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Lichtjahren entfernt sind oder der Taglilienblüte, 
die jedes Jahr nur einen einzigen Tag blüht. Mein 
Resümee: Es liegt im Wesen Gottes, Schönheit zu 
produzieren und uns daran Anteil zu geben. Und 
ich will mich freuen an den schönen Dingen, die 
mir begegnen. Und das muss ich mir immer wie-
der vornehmen, kommt es mir doch so vor, dass 
irgendetwas in uns eher auf das Negative fixiert ist. 
Und Schönheit ist überall: In Kunst, in Musik, in 
Literatur, in der Natur, in einem Traum, in Farben, 
in einer Geschichte oder im Lächeln eines Men-
schen. Überall begegnet uns Gott als Ursprung al-
ler Schönheit. 

Lasst uns also genau heute den Blick schärfen für 
schöne Dinge, die unser Herz erfreuen. Und natür-
lich wünsche ich mir, dass Du auch in diesem Ma-
gazin von schönen Dingen liest und bald wieder 
bei Veranstaltungen dabei sein kannst, bei denen 
wir die Schönheit des Lebens und dessen Urheber 
feiern wollen.

Liebe Grüße, Euer 
Oliver Mally

„Das findest du schön?“ Ein Satz, der immer wie-
der fällt, wenn zwei Menschen eine Sache betrach-
ten und sich bei der Bewertung nicht ganz einig 
sind. Ein Satz, der zeigt, dass es sich mit Schönheit 
ähnlich verhält, wie mit anderen Dingen: Es liegt 
im Auge des Betrachters. Woran liegt das? Ich den-
ke, das hat zum großen Teil mit der Geschichte, 
der Prägung und den Erfahrungen einer Person zu 
tun, die eben ganz unterschiedlich ausfallen kann. 
Und natürlich auch mit dem Verhältnis zu mei-
nem Gegenüber oder einer Sache. Die Kunstwerke 
meiner Kinder werden es wohl nie in die großen 
Galerien dieser Welt schaffen und ich bin mir auch 
nicht immer sicher, ob ich alles auf den Bildern 
richtig erkenne. Zumindest sind wir mittlerwei-
le über den Status hinaus, bei dem ich die Bilder 
falsch herum halte. Und doch sind es für mich die 
schönsten Kunstwerke der Welt und würdig, ein-
gerahmt zu werden, am Kühlschrank zu hängen 
oder einen anderen besonderen Platz einzuneh-
men. Mein Verhältnis zu meinen Kindern beein-
flusst meine Sicht von Schönheit. 
Können wir das auch auf unsere Lebensbezüge 
übertragen? Wenn mein Leben ein gemaltes Bild 
wäre, würde ich es als schön empfinden? Was 
überwiegt in der Betrachtung des eigenen Lebens? 
Bin ich zufrieden oder drängt sich ein defizitärer 
Blick dazwischen? Wie gut tut es da, die Perspek-
tive meines himmlischen Vaters einzunehmen. In 
Genesis 1:31 lesen wir die finale Beurteilung des 
Schöpfers mit Blick auf seine Geschöpfe: „Und 
Gott sah an alles, was er gemacht hat, und siehe, es 
war sehr gut.“ Ich möchte hinzufügen: Es war sehr 
gut und sehr schön. 
Wenn Gottes kreative Schaffenskraft am Werk ist, 
dann spart sie nicht an Schönheit. Warum ist das 
so? Ganz ehrlich: Ich kann es nicht mit Gewiss-
heit sagen. Es gibt kaum rationale Gründe für die 
Schönheit von Sterngebilden, die Millionen von 

SCHÖNHEIT





KOMMT
AUSBLICK AUF DIE NÄCHSTEN MONATE

06 CVJM-SOMMERFEST

07   DU HAST DIE WAHL! ABER Y? 
OPEN-AIR KOSTBAR

08  LICHTBLICK 
 KUNDGEBUNG RELIGIONSFREIHEIT 

09  HOLZBAUWELT FÜR KINDER 
 YOUNITED OPENAIR

10 TREPPENHAUS LOUNGE

11  MITGLIEDER VERSAMMLUNG
 HÖRENDES GEBET IM CVJM
 TAGESFAHRT N° 01
 TAGESFAHRT N° 02

12 PELLEGRINO – VOM PLAYBOY ZUM PILGER
 TRAINEE – DIE JUGENDLEITERSCHMIEDE

13 SOMMERFREIZEITEN



K
O

M
M

T

CVJM-SOMMERFEST
OUTDOOR-GOTTESDIENST
Hol die Picknickdecken und Klappstühle raus, 
denn wir feiern auch dieses Jahr wieder unser 
Sommerfest mit einem Outdoor-Gottesdienst! 
Gemeinschaft, Seeblick, Gottes Wort unter freiem 
Himmel, Musik und gemeinsames Beten für den 
nächsten Schritt vieler junger Menschen aus unse-
rem CVJM - all das erwartet dich. Neben Abstand 
und Vorab-Anmeldung wird eine eigene Sitzgele-
genheit benötigt. Während des Gottesdienstes fin-
det auch ein Kinderprogramm statt. Treffpunkt ist 
das Südufer des Kleinen Dutzendteichs. Bei extre-
mer Wetterlage informieren wir sowohl per E-Mail 
(für Angemeldete) und auf unserer Website über 
einen möglichen Ortswechsel in den Großen Saal.

WO: am Südufer des Kleinen Dutzendteiches
WANN: Sonntag, 11.07. um 10.30 Uhr
WIE: mit Abstand, Vorab-Anmeldung und eigener 
Sitzgelegenheit, Anmeldung und weitere Infos auf 
unserer Website!
KONTAKT: gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911 – 206 29 26
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SPONSORENRALLYE
Da wir aufgrund der gegenwärtigen Situation kein 
Großevent wie in vergangenen Jahren durchfüh-
ren können, haben wir uns für dieses Jahr Folgen-
des überlegt: Ab 13.30 Uhr gibt es am Südufer des 
Kleinen Dutzendteichs ein kleines, coronakonfor-
mes Kinderprogramm und einen Kinderlauf (bis 
12 Jahre) von 10 Minuten. Ab 14.00 Uhr startet 
dann die Sponsorenrallye für alle Altersgruppen. 
Egal ob auf dem Rad oder zu Fuß, egal ob direkt 
am Dutzendteich oder irgendwo anders: Ihr habt 
4 Stunden Zeit, so viele Kilometer wie möglich 
hinter euch zu bringen. Alle Wettkämpfer können 
zum Spenden sammeln entweder den Flyer 
nutzen oder auf unserer brandneuen Internet-
Plattform Sportler und Sponsoren anlegen und 
verwalten. Mehr Infos auf der Website.

WO: am Südufer des Kleinen Dutzendteiches oder 
am Ort eurer Wahl
WANN: Samstag, 10.07. ab 13.30Uhr Kinderlauf, im 
Anschluss Sponsorenrallye aller Altersgruppen
WIE: zu Fuß oder mit dem Rad. Anmeldung und 
weitere Infos auf unserer Website!
KONTAKT: oliver.mally@cvjm-nuernberg.de,  
Tel 0911– 206 29 22



plötzlich ganz anders ticken als ich? Unsere Refe-
rentin: Katharina Nocun- Publizistin, Bürgerrecht-
lerin, und als Expertin in zahlreichen Talkshows, 
Interviews, und (Fach)Zeitschriften zu Gast.

LICHTBLICK-GOTTESDIENST: 
GLAUBE UND POLITIK!?
WANN: Sonntag, 10.30 Uhr mit Q & A 
Was hat mein Glaube mit Politik zu tun? Macht 
es einen Unterschied, ob ich mich als gläubiger 
Mensch politisch beteilige? Ist Glaube und Poli-
tik miteinander vereinbar? Im Lichtblick-Gottes-
dienst werden wir uns diesen Fragen widmen und 
im Anschluss das Gespräch für dein Q & A (Fragen 
& Antworten) mit unseren Referenten öffnen.

DU HAST DIE WAHL! 
ABER Y?

OPEN-AIR KOSTBAR

WER: Junge Erwachsene
KONTAKT: jaqueline.polig@t-online.de,
Tel 0911–206 29 26

Y-TALK!?
WANN: Freitag,  17.09., 19.30 Uhr
WAS: Stammtische
Lass uns das Eis brechen! Warum solltest Du über-
haupt über Politik reden? Wir schaffen einen Ort  
an dem Du mit einem Drink in der Hand und Ex-
perten am Tisch entspannt über Themen, die für 
Dich und die Bundestagswahl wichtig sind, ins Ge-
spräch kommen kannst. Wir laden Dich dazu ein, 
Deine Fragen loszuwerden, zu diskutieren und 
Deine Meinung auszutauschen! Vorkenntnisse 
sind hierfür nicht nötig. Wir freuen uns auf Dich!

Y-IT COUNTS!?
WANN: Samstag,  18.09., 19.30 Uhr
WAS: Expertenabend mit Q & A
Ist das noch Meinungsfreiheit, schon radikal oder 
gar Verschwörung? Wie reagiere ich auf kontro-
verse Meinungen? Ist ignorieren der richtige Weg? 
Wie ist das eigentlich mit Fake News in Deutsch-
land? Und was, wenn meine Freunde oder Familie 

Wie sehr freust Du Dich auf laue Sommerabende. 
Chillen auf der Parkwiese mit ‘nem kühlen Drink. 
Wie sehr freust Du Dich darauf, Livemusik und 
Livekunst wieder zu erleben. Wie sehr freust Du 
Dich darauf, all das und noch so viel mehr als Ge-
schenke Gottes wahrzunehmen und gemeinsam 
zu erfahren, dass Gott gut ist. Keine Fragezeichen. 
Denn für die Wenigsten sind das wirklich Fragen 
– jede Möglichkeit dazu ist Anlass zum Feiern. 

  07 

Die Open-Air kostBar soll ein Fest werden! Ein 
Fest der Lebensfreude und der Freude, die wir in 
Jesus haben. Wir wollen sie mit Dir und all den 
Menschen um uns herum teilen!
Was Dich erwartet? Ein Line-Up mit verschiedenen 
Musikern, Input der Dich ermutigen soll, einem 
guten Gott zu begegnen und eine Wiese, auf der 
Du Deine mitgebrachte Decke ausbreiten kannst. 
Das wird ein fröhliches Sommerabend-Fest!
WO: Voraussichtlich Dutzendteich
WANN: 15.07., 19.00 – 21.00 Uhr
INFOS: Updates zu Location und Ablauf auf 
www.cvjm-nuernberg.de und Instagram

CC BY Gordon Welters
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LICHTBLICK- 
GOTTESDIENSTE

KUNDGEBUNG  
RELIGIONSFREIHEIT

DARÜBER SPRICHT MAN DOCH NICHT...
Doch wir schon! Manche Themen lösen bei uns 
erstmal ein gewisses „Unwohlsein“ aus. Das kann 
verschiedene Gründe haben. Zum Beispiel, weil 
man selbst noch keine passenden Antworten auf 
bestimmte Fragen gefunden oder, weil man schon 
einmal schlechte Erfahrungen mit bestimmten 
Themen gemacht hat. In unserer neuen Themen-
serie „Darüber spricht man doch nicht“ wollen wir 
uns einigen dieser Fragen und schwierigen The-
men stellen und sie ins Gespräch bringen. Warum? 
Weil wir der Überzeugung sind, dass wir zu Gott 
mit allen Fragen, die unser Leben betrifft, kommen 
dürfen. Wer sich traut, schwierige Dinge anzuspre-
chen, nimmt ihnen die Macht. In diesem Sinne – 
let’s talk about it! 

WANN: 04.07.  Sex / 11.07.  CVJM-Sommergottes-
dienst am Dutzendteich / 19.09.  Politik & Glaube  
UHRZEIT: Sonntags 10.30 Uhr mit 
anschließendem Kaffee
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 24

In normalen Jahren bildet die Kundgebung für 
Religionsfreiheit den Abschluss der Allianzgebets-
woche im Januar. Aber was ist dieses Jahr schon 
normal. Daher wird die Veranstaltung nachgeholt 
und am Samstag, 17.07. um 13.30 Uhr auf dem 
Kornmarkt stattfinden. Wir freuen uns, dass wir 
für dieses wichtige Anliegen unseren Oberbür-
germeister Marcus König als Sprecher gewinnen 
konnten. Außerdem sind noch Florian Ripka (Kir-
che in Not) und Ado Greve (OpenDoors) beteiligt. 
Geplant sind ein Zeitzeugenbericht, Gebete und 
eine Erklärung zum Thema Antisemitismus. Das 
Leitungsteam der Allianz freut sich über rege, aber 
natürlich coronakonforme Beteiligung. 

WANN: Samstag, 17.07., 13.30 Uhr,  
auf dem Kornmarkt
INFOS: oliver.mally@cvjm-nuernberg.de,
Tel 0911–206 29 22
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Wir tauchen mit 60.000 Holzklötzen in die Holz-
bauwelt des Bibellesebundes ein und bauen meter-
hohe Türme, Tore, Häuser und Stadtmauern. Der 
Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Gemeinsam 
lassen wir eine einzigartige Stadt entstehen, die 
dann am Sonntag beim Familiengottesdienst be-
staunt werden kann. Baust Du mit? 

WER: Kinder von 7 – 12 Jahren
WANN: 01. – 03.10.
ANMELDUNG: www.cvjm-nuernberg.de
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de,
Tel 0911-206 29 24

Du suchst einen Gottesdienst, der junge Christen 
in Nürnberg verbindet? Dann bist du bei youni-
ted genau richtig! „You“ – hier geht es um Dich, 
Deinen Glauben im Alltag zwischen Aufstehen & 
Einschlafen. „United“ – obwohl wir aus verschie-
denen Gemeinden kommen, folgen wir einem 
Herrn: Jesus. Er vereint uns!
Hier erwarten Dich Musik, Message, und viel Zeit 
mit Gott, Deinen Freunden & anderen Christen 
aus Nürnberg – Also komm vorbei!

WANN: Freitag, 16.07., 19.00 Uhr
WO: Südufer Kleiner Dutzendteich
WIE: mit Abstand, Vorabanmeldung und eigener 
Sitzgelegenheit
INFOS: auf Instagram unter @younited_jugo

  09   09 

HOLZBAUWELT  
FÜR KINDER
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TREPPENHAUS LOUNGE
ENTSPANNEN, FEIERN, GENIESSEN 
Die Treppenhaus-Lounge ist ein off enes Wohn-
zimmer für alle, die in der Stadt mal abschalten, 
ausspannen, runterfahren müssen. 
Die Musik ist chillig, der Kühlschrank ist nicht 
weit und keiner will was von einem – nicht mal, 
dass man was bestellt.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag 10.00–19.00 Uhr, 
Dienstag 10.00–18.00 Uhr, 
Mittwoch –  Samstag 10.00–19.00 Uhr
KONTAKT: www.treppenhaus-lounge.de
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KOSTBAR
Immer wieder frisch, immer wieder kreativ, egal ob 
online oder vor Ort. Bei der kostBar kannst Du auf 
neuen Wegen Gott erleben, Glaube ausdrücken,  
neue Leute in Nürnberg kennenlernen, oder ein-
fach zurücklehnen und genießen!

TERMINE: 15.07., 19.00 Uhr Open-Air, 
21.10., 20.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: marc.koenig9@gmail.com

10



BROMBACHSEE MIT SCHIFFFAHRT UND 
ZUR BURG WERNFELS

WANN: 09.09.
WER: Erwachsene und Senioren
PROGRAMM:  Abfahrt 10.00 Uhr am CVJM-Haus; 
Um 12.00 Uhr Fahrt mit dem Ausflugsschiff über 
den Brombachsee mit Mittagessen (Seelachs oder 
Schnitzel). Gegen 14.30 Uhr Führung und Kaffee-
trinken auf der CVJM-Burg Wernfels mit dem 
neuen Burgverwalter. Rückkunft gegen 18.30 Uhr.
(Während der Fahrt und in den Räumen besteht 
Maskenpflicht)
ANMELDUNG: über Flyer oder die Geschäftsstelle 
Tel 0911–206 29 0
KOSTEN: 48 € (für Fahrt, Mittagessen auf dem  
Ausflugsschiff, Kaffeetrinken auf der Burg  
Wernfels, Trinkgelder), max. 45 Teilnehmer

MITGLIEDER - 
VERSAMMLUNG

TAGESFAHRT N° 01

Am 29.06. laden wir herzlich alle Mitglieder zu 
unserer Mitgliederversammlung ein. Ab 19.00 Uhr 
gibt es die Entgegennahme der Jahresberichte und 
des Finanzberichts, die Genehmigung des Haus-
haltsplans sowie die Wahl des neuen Vorstandes. 
Eine entsprechende Einladung wird allen stimm-
berechtigten Mitgliedern fristgerecht im Vorfeld 
zugehen. Aufgrund der aktuellen Lage wird die Ver-
anstaltung in Hybridform stattfinden. Das bedeu-
tet, dass man sowohl vor Ort im Saal teilnehmen 
als auch sich digital per Zoom dazuschalten kann. 
Auf beiden Wegen ist eine Teilnahme an der Wahl  
gewährleistet.

WANN: 29.06., 19.00 Uhr
WER: Mitglieder des CVJM Nürnberg
ORT: CVJM Nürnberg, großer Saal bzw. Zoom
KONTAKT: vorstand@cvjm-nuernberg.de
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TAGESFAHRT N° 02
KLOSTER WELTENBURG & KEHLHEIM

WANN: 08.07.
WER: Erwachsene und Senioren
PROGRAMM:  Abfahrt um 8.30 Uhr am CVJM 
Bayern. Fahrt durchs Altmühltal, Mittagessen, 
Andacht in der Matthäuskirche in Kehlheim. 
Anschließend mit der Ludwigsbahn hinauf zur 
Befreiungshalle, Fahrt mit dem Schiff bis zum 
Kloster Weltenburg, Abschluss im Klostergarten. 
Rückkunft gegen 21.00 Uhr.
ANMELDUNG: über den CVJM Bayern 
(www.cvjm-bayern.de) 
KOSTEN:  79 €  bei Anmeldung (Fahrt,  
Mittagessen, Schifffahrt, Eintritt, Fahrt mit  
der Ludwigsbahn)
LEITUNG: Hans-Helmut Heller (CVJM Bayern) 
und Ebi Walther (CVJM Nürnberg)
 

HÖRENDES GEBET 
IM CVJM
„Hörendes Gebet“ ist eine Form des Betens, bei 
dem nicht Bitte, Dank oder Anbetung im Zent-
rum stehen, sondern das Hören auf Gottes Re-
den – und zwar konkret in meine persönliche 
Situation hinein. Da es nicht immer einfach ist, 
für sich selbst zu hören, hat sich eine überkon-
fessionelle geschulte Gruppe von Nürnberger 
Christen zusammengefunden, welche anbie-
ten, für fragende Christen zu hören. Dieses 
Team hat über zehn Jahre Erfahrung mit dem 
Hören auf Gott.

ANMELDUNG: Tel 0152 – 55 98 52 69 oder unter 
angela.kunzmann@cvjm-nuernberg.de
TERMINE: 12.07., 20.09., ab 19.00 Uhr
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
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TRAINEE – DIE JUGENDLEITERSCHMIEDE
Du willst deine Fähigkeiten und Gaben entdecken, ausprobieren und einen Ort fi nden, wo Du sie 
einbringen kannst? Bei TRAINEE wachsen Jugendliche zu refl ektierten, selbständigen und engagierten 
Mitarbeitern.
Auch im kommenden Schuljahr bieten wir 12 Jugendlichen ab 15 Jahren die Möglichkeit, sich zu Jugend-
leitern (mit Juleica) ausbilden zu lassen. Interessiert? Dann jetzt anmelden!

ANMELDUNG UND INFOS:
www.cvjm-nuernberg.de oder 
gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de

PINO FUSARO BERICHTET ÜBER SEINE LEBENSWENDE
Als Höllentrip beschreibt der ehemalige Promi-Wirt Giu-
seppe Pino Fusaro die seelische Talfahrt vor rund neun Jah-
ren, die in der Psychiatrie endete. Und mit einem Suizidver-
such in der Klinik, der zum Glück glimpfl ich ausging. Eine 
lokale Boulevardzeitung berichtete damals groß darüber auf 
der Titelseite. Hinter dem 56-jährigen Pilger ein gerahmtes 
Foto von Fusaro, Arm in Arm mit Sänger Eros Ramazzotti. 
Ein Bild aus vergangen Partytagen, seiner alten Welt. Genau 
wie die Schallplatten, auf denen er einst selbst als Sänger zu 
hören war, zusammen mit Captain Hollywood. Zehn Jahre 
lang war Fusaro als Promi-Wirt des „Strandcafé Wanner“ 
am Dutzendteich bekannt. 
Nach seinem Suizidversuch kam die Rettung damals für ihn 
aus der Bibel. Von einer Stelle, die er in der Not wahllos auf-
geschlagen hatte. Auf der verzweifelten Suche nach einer 
Botschaft, einem Wink von oben. Er stieß auf die Geschich-
te aus Jeremia 30. Für ihn der Beginn eines völlig neuen 
Lebens abschnittes.

WANN: 07.10. um 15.00 Uhr 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
INFOS: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911–206 29 29

PELLEGRINO – VOM PLAYBOY ZUM PILGER



WER: Kinder von 8–12 Jahren 
WANN: 01. – 06.08.,   
ORT: Zeltplatz Immenreuth
KOSTEN: 135 € (2. Kind: 115 €, jedes weitere Kind: 
100 €). Bei Nürnberg-Pass Ermäßigung möglich.
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de 
LEISTUNGEN: Unterkunft in Zelten, Vollverpfle-
gung, Programm, Eintritt Schwimmbad, Leitung

KINDERFREIZEIT

WER: Familien, Alleinerziehende
WANN: 14.08. – 21.08.
ORT: Zweedorf, Ostsee
KOSTEN: je nach Kategorie 550 € – 960 €
LEISTUNGEN: Unterkunft, Programm, Leitung  
(Anreise und Verpflegung erfolgen eigen-
verantwortlich)
 

FAMILIENURLAUB CHINAREISE

WER: Mitarbeitende des CVJM Nürnberg
WANN: 08. – 19.12.
KOSTEN: ca. 1600 €
LEISTUNGEN: Unterkunft, tlw. Verpflegung, 
Reisekosten, Programm, Leitung
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WER: Jugendliche von 13 – 17 Jahren
WANN: 21. – 31.08.
ORT: Bei Riedelsbach, Bayerischer Wald
KOSTEN: 445 €
LEISTUNGEN: Unterkunft, Verpflegung,  
Reisekosten, Programm, Leitung

JUGENDFREIZEIT
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SCHON IMMER HABEN  
SICH MENSCHEN,  
INSBESONDERE KÜNSTLER 
UND PHILOSOPHEN,  
MIT DEM THEMA  
SCHÖNHEIT AUSEINAN
DERGESETZT.

Platon z.  B. vergleicht die Wirkung des Schönen 
mit der „balsamischen Flüssigkeit, die das ange-
brochene Seelengefieder zu neuem Wachstum an-
regt“. Er sagt damit im Grunde: Das Schöne fördert 
das seelische Wachstum des Menschen bzw. Schö-
nes bewirkt Gutes. Erst in den letzten Jahrzehn-
ten kam die paradoxe Parole auf „Schönheit ist zu 
schön um wahr zu sein“, das heißt, die Schönheit 
habe ihren Geltungsanspruch verloren, weil es in 
der Welt so unschön zugehe.

Und seien wir mal ehrlich: Bis auf die rar ge-
wordene unberührte Natur haftet doch allem, 
was man vielleicht als schön bezeichnen könnte,  



DIE SCHÖNHEIT
GOTTES

Vergänglichkeit, manchmal auch Zerstörung und 
Schmerz an. Beim Spazierengehen begegnet sie 
mir z. B. oft, diese Traurigkeit und Verlorenheit 
in den Gesichtern der Menschen (die Gott ja bei 
der Schöpfung als sehr gut bezeichnete und damit 
auch für schön und sehr gelungen hält). Was kann 
man denn als schön bezeichnen in dieser Welt? 
Schon oft habe ich mir Gedanken darüber gemacht, 
mit welchem Blick Gott uns Menschen wohl an-
sieht. Findet Gott mich allen Ernstes schön, wenn 
er mich anblickt? Was sieht er in mir, wenn ich mal 
wieder zu laut und unbeherrscht auf meine Kinder 
reagiere? Oder wenn ich schlecht über andere den-
ke? Im Stress lieblos reagiere? Schaut er mich dann 
an und sagt: Kommt mal her, ihr Engel, seht euch 
die Barbara an, ist sie nicht großartig? Ist sie nicht 
wunderschön? Hab ich das nicht ganz besonders 
gut mit ihr hinbekommen? 

Aber: Genau das denke ich. Gott findet mich groß-
artig und wunderschön. Und zwar immer. Nicht, 
weil er eine rosarote Brille aufhätte, über all meine 
Begrenzungen hinwegsähe und ihm mein Versa-
gen egal wäre. Nein, er ist und bleibt ein heiliger 
und gerechter Gott, der zu mir und uns sagt: Ihr 
sollt heilig sein, wie ich heilig bin. Aber wenn Gott 
mich ansieht, findet er Vollkommenheit und un-
sagbare Schönheit in mir, weil er mich jetzt schon 
so sieht, wie ich eines Tages sein werde, wenn ich 
in der Ewigkeit bei ihm bin. Er sieht all das Gold, 
das Gute und die Exzellenz, die er in mich hinein-
gelegt hat, und das schon von Anfang an. Alles, 
was Gott kreiert, kann nichts anderes als „sehr gut“ 
sein. Und genau das sieht er in mir, sogar in mei-
nen dunkelsten Momenten. Dann sagt er zu mir: Ja, 
ich sehe auch deine Verlorenheit und Begrenzung, 
aber ich verwandle dein Herz, und ich sehe jetzt 
schon in dir, wie du eines Tages sein wirst – wenn 
du so sein wirst, wie ich dich ursprünglich gedacht 

habe. Ich finde dich wunderschön! Und das werde 
ich Schritt für Schritt immer mehr zum Vorschein 
bringen. Und weißt du was: Das ist attraktiv für 
andere, und genau so mache ich dich zu meinem 
Licht, zu meinem Magneten der Liebe. 

Ganz praktisch: Bevor ich täglich anfange zu be-
ten, stelle ich mir Gottes Blick vor, der auf mir ruht, 
und was alles in seinem Blick liegt. Und genau mit 
diesem Blick fange ich mehr und mehr an, mich 
selbst zu sehen, aber auch andere Menschen. Die 
Schönheit Gottes möchte ich in mir und anderen 
erkennen.

Noch einen letzten Gedanken will ich teilen: Ich 
glaube, dass Gottes Schönheit besonders inmitten 
von Zerstörung oder sogar Hässlichkeit erstrahlt. 
Licht scheint umso heller durch den Kontrast zur 
Dunkelheit, Heilung umso wundersamer im Kon-
trast zur vorherigen Krankheit, Freiheit umso le-
bendiger im Kontrast zum Gefangensein. Gottes 
Schönheit erleben wir umso heilender in dem 
Trost, den wir Traurigen spenden, in der Freiheit, 
die wir erleben, wenn unsere Sorgen abfallen, in 
dem tiefen Mitgefühl, das wir einem verzweifel-
ten Menschen schenken. Und viele von uns haben 
sie schon erlebt, die nie zuvor so intensiv erlebte 
wunderbare Gegenwart Gottes in den dunklen 
Nächten des Lebens. Denn Gottes Schönheit ver-
wandelt alles. Sie hat nichts zu tun mit guter Per-
formance oder übertünchender Maskerade. Got-
tes Schönheit will am tiefsten Punkt unserer Seele 
ansetzen, dort, wo es richtig wehtut, und dann 
verwandelt sie uns, Schritt für Schritt und macht 
heil und ganz. Und wunder schön. 
                                                                           Barbara Mally

ALLES, WAS GOTT KREIERT 
KANN NICHTS ANDERES ALS  

„SEHR GUT“ SEIN.

GOTTES SCHÖNHEIT 
VERWANDELT ALLES.
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WAS MACHT EIGENTLICH …

MAGAZIN: Viele Leserinnen und Leser verbinden mit 
deinem Namen eine ganze Mange an Geschichten 
und Begebenheiten. Menschen, die in den letzten bei-
den Jahren neu in den CVJM gekommen sind, werden 
dich allerdings wahrscheinlich nicht kennen. Stell 
dich doch kurz vor und sag, was dich mit dem CVJM 
Nürnberg verbindet.
Dirk Moldenhauer: Wenn ich mich bis vor zwei 
Jahren irgendwo näher vorgestellt habe, dann 
habe ich das häufig mit meinem Namen und dem 
Zusatz „und ich habe dreieckige Blutkörperchen“  
beschrieben. Seit meinem siebten Lebensjahr bin 
ich in verschiedenen CVJM zu Hause gewesen. 
Von Ende 2000 bis Anfang 2019 war ich als CVJM 
Sekretär im Kornmarkt angestellt. In diesen 18 Jah-
ren habe ich durchgängig die Mitarbeitergemein-
schaft auf dem Herzen getragen sowie weitere 
unterschiedlichen Aufgabenfelder.

Es ist etwa zwei Jahre her, dass du zwar nicht die 
Stadt, aber den „Stall“ gewechselt hast. Gib uns doch 
etwas Anteil an dem, was dich und die Freunde der 
Strauchstraße aktuell bewegt und beschreibe, was 
dort zu deinen Aufgabenbereichen zählt.
Es bewegt, was alle Gemeinden bewegt… Wie 
kann aus dieser Coronakrise neues Wachstum im 
Reich Gottes hervorgehen?! Wie werden sich die  
erlebten Veränderungen (z. B. Digitalisierung,  
Hybridformate usw.) positiv auf das zukünftige  

TH
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… DIRK MOLDENHAUER?

Gemeindeleben auswirken?  Viele Aufgaben als 
Pastor einer Gemeinde ähneln dem ‚Sekretärsda-
sein‘. Viele unterschiedliche Aufgabengebiete im 
Wochen- und Jahresrythmus: Predigen und Rasen-
mähen (Ja, bei uns gibt es 20 m² Rasen in der Süd-
stadt!); Menschen begleiten und in Neues locken; 
einladend nach außen und Leitungsaufgaben im 
Inneren transparent und gewinnend wahrneh-
men.  Wir freuen uns über die Anwesenheit von 
allen Generationen und das Miteinander der Ge-
nerationen hat einen vergleichbar hohen Stellen-
wert wie ich es bereits im CVJM angetroffen habe. 

In dieser Ausgabe beschäftigt uns das Thema Schön-
heit. Wir haben dich als jemanden in Erinnerung, der 
ein Auge für Ästhetik und Künstlerisches hat. Was  
bedeutet für dich Schönheit und wie bekommst du 
dieses Wort mit deinem Glauben in Verbindung? 
Zunächst einmal ‚Dankeschön‘ – das hätte ich 
nicht gleich als erste Assoziation zu mir erwar-
tet…. Aber – ganz bestimmt auch durch Ruthmarie 
meine Frau geprägt, genieße ich es sehr, Schönes 
wahrzunehmen.
Ein schönes Lagerfeuer in der wunderschönen 
Natur; lichtdurchflutete Räume die geschmackvoll 
und durchgängig gestaltet sind; Menschen, die auf-
recht durchs Leben gehen und ihre innere Schön-
heit dezent im Äußeren erkennen lassen. Schön-
heit ist das Wesen Gottes; und was er ins Leben 
ruft, hat atemberaubende Schönheit. So dürfen 
wir die Spurenelemente und Ausgestaltung seiner 
Schönheit in dem Geschöpflichen sehen und uns 
beteiligen, das Leben schön zu formen. Alle Kunst 
und alle Musik, jede Natürlichkeit darf zum Gefal-
len, zum Lobpreis und Ehre Jesu genutzt werden 
und ein Ausdruck der einen wahren und unver-
gänglichen Schönheit Gottes Gestalt finden. Güte, 
Freundlichkeit, Barmherzigkeit, vergebende und 
wiederherstellende Liebe und Beziehung sucht  
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Erkennbares, Zeichenhaftes, Verleiblichung! 
Wenn wir ‚schön‘ leben wird Gott einmal mehr 
erkennbar. Und wir genießen darin das Leben.

Jetzt wollen wir noch einmal den Blick nach vorne 
richten: Welche Herzensanliegen warten noch auf 
Umsetzung? Welche Träume wagst du zu träu-
men? 
Mein Traum ist, dass wir als Christen und als 
Verantwortliche der Gemeinden & Werke in un-
serer Region auch in der nächsten Generation 
die Befreundschaftung erleben, wie sie sich in 
den vergangenen ca. 20 Jahren ereignet hat. Wie 
schön ist es zu erleben, dass die vielen unter-
schiedlichen Ausprägungen in den Gemeinden 
und Kirchen keine Gefährdung des eigenen, 
sondern ein großer Gewinn im Miteinander 
eröffnet. In den vielen ökumenischen Begeg-
nungen habe ich immer wieder Glaube, Liebe 
und Hoffnung und ein brüderliches Zueinander 
erlebt. Ich träume davon, dass unsere Gemein-
schaften in eine gesunde und schöne Balance 
von Heilendem im Inneren und Eigenen gelan-
gen und andererseits das Heil sprachfähig und 
zeichenhaft zu den Menschen tragen. Zu Men-
schen, die bislang denken, dass der christliche 
Glaube hässlich und bedeutungslos ist. Stell dir 
vor, Menschen finden unsere Gemeinschaften 
schön – weil sie die Liebe Jesu konkret erleben 
und glaubensvoll die Schönheit Jesu aufnehmen 
und weitertragen. 

Vielen Dank für das spannende Interview. Wir 
freuen uns auf die nächste Begegnung mit dir.
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SCHÖNHEIT

Gott schuf diese Welt wunderschön
Licht und Dunkel, Farben, Formen, Vielfalt
Herrliche Landschaften, grüne Wälder, karge 
Wüsten, bizarre Berge, tosende Wasserfälle
Blühende Blumen, farbenfrohes Herbstlaub, 
das Spiel der Wolken am Himmel
Menschen voller Schönheit, strahlende Augen, 
feingliedrige Hände, zarte Haut

Gott gab den Menschen die Gabe, 
Schönheit zu erschaffen
Musik, die unsere Seele berührt
Bilder, die mehr ausdrücken als wir in Worte 
fassen können
Filme und Geschichten,
die uns mitfiebern lassen
Kreativ dekorierte Geschenke, die Liebe 
ausdrücken

Schönheit wird immer wieder 
bedroht und zerstört
Sie wird platt gemacht und zubetoniert
Sie wird schlecht geredet und in 
Zweifel gestellt
Sie wird übersehen und vergessen
Sie verwelkt und verwest

Schönheit kann auferstehen und im 
Zerbrochenen aufstrahlen
Ein Löwenzahn bricht durch den Beton
Eine Raupe entpuppt sich als Schmetterling
Fotografen entdecken in Industrieruinen 
überraschende Kontraste 
Runzeln erhalten durch Liebe 
Wertschätzung und Glanz

Reinhard Prechtel



CVJM-HISTORY: 
SCHÖNHEIT

heit der Natur ja ihre Faszination noch nicht ver-
loren: Lofoten, Anden, einsame Küsten, dem Him-
mel nahe Berge.
Viele entdecken eine mitreißende Schönheit in der 
Musik, die eine Sinfonie, eine Matthäus-Passion, 
ein Musical, ein Lobpreiskonzert auslöst. Da klingt 
es dann: „All die Fülle ist in dir, o Herr, und alle 
Schönheit kommt von dir, o Gott“. Ich persönlich 
finde die Lieder von Manfred Siebald schön, meine 
kleine musikalische Schönheit.
Auch die Schönheit der Kunst steht dem nicht viel 
nach: grandiose Kirchen, darin etwa ein Sakra-
mentshaus des Adam Kraft, die Bilder eines Alb-
recht Dürer, oder Rembrandts „Vater und Sohn“ in 
St. Petersburg.
Was ist schön? Schön ist, was meinen Sinnen gut 
tut, meinen Augen, meinen Ohren, meinem Ge-
fühl. Schön ist es, mit Menschen zusammen zu 

Ich kann mich nicht erinnern, dass in der Geschich-
te des CVJM von Schönheit gesprochen wurde.  
Das Adjektiv „schön“, ja, das hat man verwendet. 
Ein hübsches Mädchen, das fand man schon schön 
– auch im Männer-CVJM der Vergangenheit. An-
sonsten: schön? -  was war schon schön? „Sei schön 
brav“ hieß es, „iss deine Suppe schön auf – sonst 
wird morgen das Wetter nicht schön“. 
Was fanden wir schön im CVJM? Ich stamme ja 
noch aus der Generation des Grünhemden-CVJM 
mit Zelten, Lagerfeuer, Wimpelklauen, Nacht-
wanderungen. Da war schon vieles schön:  so ein 
sternenklarer Nachthimmel, das hatte schon was, 
oder der Blick über die Bergketten nach einer Gip-
feltour in den Alpen – einfach schön! 
Schönheit hatte viel mit Natur zu tun: wie schön 
kann doch die Welt sein, die Gott für uns gemacht 
hat! Und bis heute hat diese Freude an der Schön-
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Alpenpanorama mit Matterhorn - schön!

WAS IST SCHÖN? SCHÖN IST, WAS MEINEN SINNEN GUT TUT, MEINEN 
AUGEN, MEINEN OHREN, MEINEM GEFÜHL. SCHÖN IST ES, MIT MENSCHEN 
ZUSAMMEN ZU SEIN, DIE ICH MAG, DIE KEINE ANGST AUSLÖSEN, MIT 
DENEN EINE VERBUNDENHEIT, EIN VERTRAUENS VERHÄLTNIS BESTEHT. 
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Ohne Zweifel reagieren Menschen sehr unter-
schiedlich auf Schönheit aller Art; einmal ganz 
abgesehen davon, dass die ja zumeist ohnehin im 
Auge des Betrachters liegt. Manche erfreuen sich 
an den filigran gearbeiteten Flügeln eines heimi-
schen Insekts, andere hauen kurzerhand drauf 
und Schluss ist mit dem Gesumme. Manche ver-
sinken bewundernd in die Betrachtung des abs-
trakten Expressionismus‘, andere denken mit Blick 
auf die Malversuche ihres Vierjährigen, dass der 
das auch schon ganz gut drauf hat. Manche richten 
eine Mahlzeit hübsch an, weil das Auge schließlich 
mitisst, andere sind der Meinung, dass im Magen 
ohnehin alles zusammenkomme und rühren die 
Mousse au Chocolat gleich mit unters Hühner-
frikassee. Manche lassen sich hinreißen von den 
atemberaubenden Harmonien und der perfekten 
Darbietung einer Opernarie, andere sind genervt, 
weil sie den Text nicht verstehen, und könnten 
überhaupt jede Oper innerhalb von fünf Minuten 
inhaltlich erschöpfend zusammenfassen. Unse-
re Tante Wilhelmine (genannt Mimi) gehörte zur 
jeweils ersten Sorte dieser Typenpaare. Wenn sie 
und ihr Gatte einen Ausflug mit dem Kraftwagen 
unternahmen – das kam wochenends gelegent-
lich vor – und an aussichtsreicher Stelle eine Rast 
für Mensch und Maschine einlegten, dann pflegte 
Mimi sich umzuschauen und Panegyriken auszu-
bringen – „sieh doch nur, dieser herrliche Wald 
… der kristallklare See … wie die Sonne durch die 
Schönwetterwolken strahlt … nein, wie entzü-
ckend …“ Onkel August hörte sich das geduldig ein 
paar Minuten an (oder tat zumindest so, er kannte 
das ja alles schon), und sagte dann bloß: „Schon 
recht, schon recht. Aber wenn Du Dir die Bäume 
und den See wegdenkst, ist hier rein gar nichts los.“ 
Dann biss er in seine Knifte und genoss die wun-
derbar grobe Pfälzer Leberwurst.

S. B.

GLOSSE
sein, die ich mag, die keine Angst auslösen, mit 
denen eine Verbundenheit, ein Vertrauensver-
hältnis besteht. 
Das kann man im CVJM erleben: es ist schön, 
Bruder oder Schwester unter Geschwistern zu 
sein. Diese Erfahrung habe ich und haben viele 
zu allen Zeiten im CVJM gemacht. Menschen, 
die mir fremd waren, sind mir vertraut gewor-
den. Das ist schön. Mit ihnen bin ich nicht al-
lein. Sie ergänzen mich, sie tragen mich. Mit 
ihnen gemeinsam kann ich immer wieder die 
Schönheit der Gegenwart meines Gottes erle-
ben. 
Äußerliche Schönheit vergeht: die Natur, die 
Kunst, die Musik, die graziöse Körperform sind 
der Vergänglichkeit unterworfen. Gottes Schön-
heit strahlt in Ewigkeit. Eine Ahnung davon 
kann uns geschenkt werden, wo wir in etwas, 
was andere ästhetisch als gar nicht so schön 
empfinden, diese bleibende Schönheit wahr-
nehmen: der Löwenzahn, der aus der Asphalt-
fuge wächst, die Runzeln der alten Frau, die 
auch jetzt immer noch schön ist, das Kreuz, 
dieses Zeichen des Todes, das durch Jesus zum 
Zeichen des Lebens wurde. 

Schönheit ist subjektiv. Der eine findet dieses 
schön, der andere jenes. In Gott bekommt der 
Begriff Schönheit einen neuen Gehalt: das Blei-
bende, das Herrliche, das Ewige, die Liebe ist 
schön. Das in Gott zu entdecken und von ihm 
her auch immer wieder in dieser schönen Welt, 
dafür sind mir im CVJM die Augen aufgegangen. 
Damit allein hat sich doch meine Geschichte im 
CVJM für mich schon wirklich gelohnt!

Peter Scharrer
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LEIB, GEIST, SEELE
UNSERE SPORTANGEBOTE

Das CVJM-Dreieck symbolisiert, dass Leib, Geist und Seele zusammen-
gehören. Von daher gehört es selbstverständlich zum CVJM-Programm 
dazu, sich zu bewegen. Wichtig sind uns dabei: christliche Gemeinschaft, 
Respekt und Anerkennung, Offenheit und Toleranz, Freude und 
Vielfalt.

KONTAKT: kornmarkt@cvjm-nuernberg.de
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CVJM-HOCKEY 
WANN: Donnerstags, 18.00 – 20.00 Uhr
KONTAKT: Thorsten Zillmann,  
hockey@cvjm-nuernberg.de

BADMINTON
WANN: Donnerstags, 20.00 – 22.00 Uhr und
Freitags, 16.00–18.00 Uhr
KONTAKT:  Ralf Gebhard und Christoph Lefherz, 
badminton@cvjm-nuernberg.de

FUSSBALL ZUM 
FRÜHSTÜCK
Frisch in den Tag starten. Für alle, die durch Beruf, 
Ausbildung oder Studium morgens Zeit haben. 
Wir betreiben Hallen-Freizeit-Fußball.
WANN: Mittwochs, 8.00 – 10.00 Uhr,  
8.00 Uhr Fußball, 9.45 Uhr Frühstück
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de 
 
TISCHTENNIS 
WANN: Montags und Mittwochs, 17.30 – 20.00 Uhr
KONTAKT: Manfred Rösch, Tel 0911 – 632 61 39 

VOLLEYBALL
WANN: Freitags, 19.00–22.00 Uhr
KONTAKT: Markus Becker,  
volleyball@cvjm-nuernberg.de

BUBBLE-SOCCER  
ZUM AUSLEIHEN
Bubblesoccer ist eine Funsportart. Dabei schlüpft  
man in menschengroße, durchsichtige Bälle und  
spielt, umhüllt von diesen Bällen, Fußball. Gaudi 
pur! Die Bubblesoccer können bei uns ausgeliehen 
werden.
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

TANZ
Tanz und Bewegung halten Körper, Geist und 
Seele in Schwung. Unser Programm besteht aus 
Kreis-, Paar- und Blocktänzen aus verschiedenen 
Ländern, Quadrillen und Rounds. Es ist die beste 
und amüsanteste Art des Gedächtnis- und Körper-
trainings. 
WANN: Freitags, 14.00 – 16.00 Uhr
KONTAKT: Christa Frohse, Tel 0911 – 55 45 62
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SPORT-KURZINFO ZU COVID 19
Aktuelle Informationen zur Durchführung findet ihr 
auf unserer Homepage: www.cvjm-nuernberg.de 



KOMM UND MACH MIT
UNSERE ANGEBOTE FÜR KINDER

Egal, ob groß oder klein, Mädchen oder Junge, sportlich, künstlerisch, musikalisch, 
Frühaufsteher oder Langschläfer: Auf Dich wartet ein abwechslungsreiches  
Programm mit Spaß und Action, drinnen und draußen. Dazu immer eine  
spannende Geschichte von Menschen, die mit Gott unterwegs sind. Für jeden  
ist etwas dabei. Schau einfach mal rein!
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Im Zentrum: CVJM, Kornmarkt 6

ABENTEUERLAND 
KINDERGOTTESDIENST
Herzliche Einladung an alle Kids, am Sonntag  
parallel zum Lichtblick (siehe Seite 08) Euren eige-
nen Gottesdienst zu feiern. In verschiedenen Al-
tersgruppen erwarten Dich abenteuerliche Spiele, 
jede Menge Spaß, Musik & Tanz, Malen & Basteln 
und Geschichten von den Abenteuern Gottes mit 
uns Menschen. 

WER: Kinder von 0 – 11 Jahren, parallel zum 
Lichtblick
0–3 Jahre: Eltern-Kind-Raum (ohne Programm)
3–6 Jahre: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 24
7–11 Jahre: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 24

 Termine wegen Corona noch unter Vorbehalt.

Im Norden: St. Matthäus, Rollnerstraße 104

KÖNIGSKIDS
WER: Mädels von 8–11 Jahren 
WANN: Freitags, 15.30 – 17.00 Uhr 
INFOS: Nina Hölzle,
koenigskids@cvjm-nuernberg.de
Tel 0911–206 29 24

Im Süden/Gartenstadt: Emmaus, Schulze-Delitzsch-Weg 28

DIE SPEZIALISTEN
SOBALD CORONA ES ERLAUBT, STARTEN DIE SPEZIA-
LISTEN UNTER NEUER LEITUNG WIEDER VOLL DURCH! 
WER: Jungs von 8–12 Jahren 
WANN: Demnächst wieder donnerstags, 17.00 – 18.30 Uhr 
INFOS: Michael Boronowsky,
spezialisten@cvjm-nuernberg.de
Tel 0911–480 65 782

Freizeiten 

KINDERABENTEUERTAGE
WER: Kinder von 8–12 Jahren 
WANN: 01. – 06.08.
INFOS: s. Seite 13
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

HOLZBAUWELT
WER: Kinder von 7–12 Jahren 
WANN: 01. – 03.10.
INFOS: s. Seite 09
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Ludwig Dorn, Tel 0176–34 19 31 89
ludwig.dorn@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 24
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 



HIER GEHT‘S AB!
Im Jugendbereich des CVJM Nürnberg geht‘s richtig ab! Regelmäßige Jugend-
gruppen, spannende Freizeiten, Aktionen, Projekte, Events, Schulungen und  
die Möglichkeit, GOTT, DICH und die WELT neu zu entdecken. Sei mit dabei,  
lerne neue Leute kennen und hab Spaß! Wir freuen uns auf Dich!
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UNSERE ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE
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EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Sarah Schulte
sarah.schulte@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR FÜR JUGENDLICHE 
UND  LOUNGE
Gabriel Kießling, Tel 0911 – 206 29 26
gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de

SONRISE
Der gute Start ins Wochenende! Langeweile am 
Freitagabend? Sehnsucht danach, wie Gott in Dei-
nem Alltag eine größere Rolle spielen kann? Dann 
bist Du bei sonrise genau richtig! Wir stellen die 
wirklich wichtigen Fragen, reden schonungslos 
ehrlich miteinander und machen uns zusammen 
auf die krasseste Reise, die es gibt: Wir wollen Je-
sus ähnlicher werden! Neugierig? Komm vorbei!
Corona-Update: Solange wir uns nicht live tref-
fen können, laufen viele Zweierschaften zwischen 
Teilnehmenden und Mitarbeitenden. Alle drei 
Wochen treffen wir uns zu sonrise exTreme! 

WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren.
WANN: Freitags, 18.00   –  21.00 Uhr  
ORT: CVJM, Kornmarkt 6 (Studio, 1. UG)

TRAINEE
Du willst Deine Fähigkeiten und Gaben entde-
cken, ausprobieren und einen Ort finden, wo Du 
sie einbringen kannst? Bei TRAINEE wachsen Ju-
gendliche zu reflektierten, selbständigen und en-
gagierten Mitarbeitern. Ab Oktober bieten wir in 
Kooperation mit der Evangelischen Kirchgemein-
de St. Matthäus zwölf Jugendlichen die Möglich-
keit, sich zu Jugendleitern (mit Juleica) ausbilden 
zu lassen. Interessiert? Dann jetzt anmelden!

WER: Jugendliche ab 15 Jahren
ORT: CVJM bzw. Ev. Kirchgemeinde St. Matthäus

YOUNITED 
Du suchst einen Gottesdienst, der junge Christen 
in Nürnberg verbindet? Dann bist Du bei YOUni-
ted genau richtig! „YOU“ – hier geht es um Dich, 
deinen Glauben im Alltag zwischen Aufstehen & 
Einschlafen. „United“ – obwohl wir aus verschie-
denen Gemeinden kommen, folgen wir einem 
Herrn: Jesus. Er vereint uns! 
Hier erwarten Dich Musik, Message, leckere 
Snacks  und viel Zeit mit Gott, Deinen Freunden 
& anderen Christen aus Nürnberg. Komm vorbei!

WER: Jugendliche ab 13 Jahren
WANN: 16.07., 19.00 Uhr
THEMA: Look Up –  
Wie Gott den Lockdown beendet
ORT: CVJM, Kornmarkt 6 (Großer Saal) 
INFOS: auf Instagram unter @younited_jugo

LERNCAFÉ
Wie jetzt – Schule im CVJM? Na klar! Falls Du ein-
fach nicht vorwärts kommst und in Deinen Schul-
büchern stecken geblieben bist, oder Dir einfach 
die Motivation zum Lernen fehlt, wollen wir Dich 
supporten! Zusammen mit erfahrenen Ehren-
amtlichen helfen wir Dir bei Hausaufgaben, beim 
Deutsch lernen oder allem rund um die Schule. 
Und nach der Arbeit kommt das Vergnügen bei Bil-
lard & Kicker im Studio. Bitte melde Dich bei uns, 
bevor Du vorbeischaust, damit wir planen können!

WER: Jugendliche ab 13 Jahren
WANN: Freitags nach Vereinbarung 
ORT: CVJM, Kornmarkt 6 (102 – 1.OG)

KONTAKTPERSON BEI ALLEN ANGEBOTEN: gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de, Tel 0911 – 206 29 26



V  

AUFGEFÜLLT WERDEN 
UND ÜBERFLIESSEN

UNSERE 18PLUSANGEBOTE

Leben entfalten, neue Wege gehen, sich ausprobieren, Stellung beziehen, in guter 
Gemeinschaft aufblühen, Anschluss finden. Mit einem starken Team gestalten wir 
gemeinsam attraktive und relevante Angebote mit Jesus als Fundament. Zwischen 
18 und 30 Jahren, studierend, arbeitend, in der Ausbildung oder zwischendrin –
Jeder ist eingeladen und willkommen!
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V  

DU HAST DIE WAHL! 
ABER Y?
Y-TALK!?
Lass uns das Eis brechen! Warum solltest Du über-
haupt über Politik reden? Wir schaffen einen Ort,  
an dem Du mit einem Drink in der Hand und  
Experten am Tisch entspannt über Themen, die 
für Dich und die Bundestagswahl wichtig sind, ins 
Gespräch kommen kannst. 
WANN: Freitag, 17.09., 19.30 Uhr

Y-IT COUNTS!?
Ist das noch Meinungsfreiheit, schon radikal oder 
gar Verschwörung? Wie reagiere ich auf kontro-
verse Meinungen? Ist ignorieren der richtige Weg? 
Wie ist das eigentlich mit Fake News in Deutsch-
land? Und was, wenn meine Freunde oder Familie 
plötzlich ganz anders ticken als ich?
WANN: Samstag, 18.09., 19.30 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, großer Saal
KONTAKT: jaqueline.polig@t-online.de 

LICHTBLICK GOTTESDIENST – 
GLAUBE UND POLITIK!?
WANN: Sonntag 19.09., 10.30 Uhr mit 
anschließendem Q & A, mehr Infos s. S. 08

DRAUSSEN AKTIV
Du hast Lust auf Sport und Outdoor? Zum Beispiel 
Beachvolleyball, Spike Ball, Wandern, Radfahren 
oder Übernachten unterm Sternenhimmel? Wir 
tun das am liebsten gemeinsam und lassen uns 
deshalb immer wieder Sachen einfallen! Schreib 
uns direkt an, um zu sehen, was als nächstes ge-
plant ist und dabei zu sein!
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de 

KOSTBAR
Immer wieder frisch, immer wieder kreativ, egal ob 
online oder vor Ort. Bei der kostBar kannst Du auf 
neuen Wegen Gott erleben, Glaube ausdrücken,  
neue Leute in Nürnberg kennenlernen, oder ein-
fach zurücklehnen und genießen!
WER: Junge Erwachsene
TERMINE: 15.07. 19.00 Uhr Open-Air, 
21.10. 20.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
KONTAKT: marc.koenig9@gmail.com

MEMO
Themen, die dein Leben begleiten und Menschen,
mit denen Du Leben teilen kannst, findest Du hier 
auf jeden Fall. Wir wollen hinterfragen, was Gott 
in unsere persönlichen Alltagsfragen und in die 
großen Lebensfragen hineinspricht. Wir wollen 
lernen, Gemeinschaft mit Gott zu pflegen und zu 
genießen.
WANN: Jeden 2.+4. Do im Monat, 19.00 Uhr  
(August und September Sommerpause)
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Studio (1. UG)
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de 

MORGENGEBET
Schon morgens den Blick von Gott ausrichten zu 
lassen, ist ein „Gamechanger“. Wir beten für An-
liegen in dieser Welt, unserer Stadt, unserem Ver-
ein und aus dem Privaten. Wir sind überzeugt, wir 
brauchen das, denn wir brauchen Gott, der an uns 
und in dieser Welt handelt.
WANN: Jeden Donnerstag, 7.30 – 8.00 Uhr
WO: Zoom
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de 

EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITER 
Annika und Simon Walther
18plus@cvjm-nuernberg.de 

CVJM-SEKRETÄR FÜR 18PLUS UND 
MIGRANTEN
Tobias Sievers, Tel 0911 – 206 29 26
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de



VZ

FAMILIE STÄRKEN –
GESELLSCHAFT PRÄGEN

UNSERE ANGEBOTE FÜR FAMILIEN

Angebote für Familien und Alleinerziehende in und um Nürnberg. Egal, ob in der 
Wusel-, Familien- oder Rasselbande, Hauptsache Ihr seid dabei. Wir wollen  
gemeinsam unterwegs sein. Freundschaften und Beziehungen knüpfen. Themen, 
die uns unter den Nägeln brennen, zur Sprache bringen. Miteinander unsere  
Freizeit gestalten. Dazu zieht sich das Wort „Bande“ wie ein roter Faden durch 
unsere Programme und Angebote. Wir wollen nicht alleine, sondern in  
Gemeinschaft unterwegs sein und ein „Band“ zwischen Kindern, Eltern, Familien 
und Gott knüpfen.
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DIE BANDEN SIND LOS
Wir machen Sommerpause und starten im  
Oktober wieder.

WANN: Montags, 16.00 – 17.15 Uhr,  
14-täglich außerhalb der Ferien
ALTER: 0  –  11 Jahre 
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6  
gemeinsamer Beginn im großen Saal, 1. Stock
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 
Falls Präsenztreffen wieder möglich sind, ist die 
Teilnahme voraussichtlich nur im Block und mit 
vorheriger Anmeldung möglich. Aktuelle Infos 
folgen auf der Homepage.

VATER-KIND- 
WOCHENENDE
WER: Väter und jeweils ein Kind
WANN: 30.07. – 01.08.
WO: Zeltplatz Immenreuth
KONTAKT: oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

FAMILIENABENTEUER-
CAMP
WER: Familien, Teilfamilien
WANN: Camp 1: 19. – 25.08. / 
Camp 2: 25. –  31.08.
WO: Waging am See
WEITERE INFOS: www.cvjm-bayern.de

FAMILIENGOTTESDIENST
WER: Kinder, Eltern, Großeltern… Jung und Alt 
gemeinsam
WANN: 03.10., Uhrzeit folgt
WAS: Abschlussgottesdienst im Rahmen der  
Holzbauwelt
NÄHERE INFOS: s. S. 09
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 24
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER 
Daniel Hoffmann
daniel.hoffmann@cvjm-nuernberg.de



BALANCE IM LEBEN
UNSERE ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE

Als Erwachsene zwischen 35 und 55 erleben wir einerseits höchste Ansprüche an 
uns und zugleich vielfältigste Bewegungsmöglichkeiten mit oftmals vielen 
Ressourcen! Wie finde ich Balance im Leben? Wie kann ich mich weiterentwickeln? 
Wo sind Räume, in denen wir vertrauensvoll über unsere Erfahrungen ins Gespräch 
kommen können? Wir meinen, dass unsere Angebote solche Landeplätze sein 
können, und laden herzlich ein, sich ein eigenes Bild davon zu machen!
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DINNER YOUR BIBLE
Eine offene Bibelgruppe für Erwachsene. Wir  
beginnen mit einem Abendessen – jeder bringt 
einen Aufstrich, Käse oder Wurst mit (für Brot ist 
gesorgt).

WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, 
TERMIN: Auf Anfrage
KONTAKT: Gregor le Claire, gleclaire@web.de, 
Hanna Struntz, hanna-struntz@gmx.de

MEETING (+/-50 JAHRE)
Wir behandeln christliche und weltliche Themen 
und beschäftigen uns mit der Situation, wie wir als 
Christen in der Welt stehen.

TERMINE: Aktuell keine Termine 
KONTAKT: Roland Dürschner, Tel 0911 – 40 63 90,
Susanne Weiß, Tel 09123–823 78

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

ON-THE-WAY/
APPLOUNGE (für Männer)

Hier kommen Anwendungen (Apps) zur Geltung, 
die Du schon lange einmal (wieder) tun wolltest. 
Kneipenatmosphäre, verschiedene Angebote und 
ein Gläschen zum Ausklang des Abends. 

WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
WANN: jeweils um 19.00 Uhr
15.07. Stand up paddle am Rothsee
16.09. Lenkdrachen fliegen
21.10. Buchvorstellung Alpha Buchhandlung
KONTAKT: cvjmontheway@gmail.com



HALBZEIT
MENSCHEN IN DER ZWEITEN LEBENSHÄLFTE

...ein Angebot für Menschen, die in der Lebensmitte angekommen sind.
Wir wollen uns miteinander auf den Weg machen, um Leben und Glauben zu teilen,  
gemeinsam etwas zu unternehmen, Antworten auf die Herausforderungen der zweiten 
Lebenshälfte zu finden, Chancen dieses Lebensabschnitts zu entdecken.
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HALBZEIT ON TOUR
10.10.: Weinwanderung. Nähere Informationen 
folgen per Mail. Bei Interesse könnt Ihr Euch bei 
Hans und Angelika Veeh unter der Mail-Adresse 
a.h.veeh@gmx.de melden.

HALBZEIT AM SAMSTAG
WANN: Samstag, 24.07. Sommerfest, 18.00 Uhr
WO: Bei schönem Wetter am CVJM-Heim in 
Großgründlach, bei schlechtem Wetter: CVJM-
Haus, Kornmarkt 6, Großer Saal, Anmeldung 
erforderlich

WANN: Samstag, 25.09., 17.00 Uhr Stadtspazier-
gang mit Peter Scharrer: Auf den Spuren des 
Deutschen Ordens von der Jakobskirche zum 
Johannisfriedhof.
Treffpunkt 17.00 Uhr vor der Jakobskirche, Ende 
18.30 Uhr am Johannisfriedhof oder auch gemein-
sam zurück zur Altstadt entlang des Kreuzwegs 
von Adam Kraft. Danach gemütliches Zusammen-
sitzen (was hoffentlich bis dahin wieder erlaubt 
ist.)

SOMMERANGEBOT  
„6 WOCHEN MIT“
07.08.: Kirschenwegwanderung ca. 10 km (ca. 3,5 
Stunden), anschließend Einkehr im Biergarten,
14.00 Uhr Start am Bahnhof Pretzfeld (mit Bahn 
ab Nürnberg um 12.49 Uhr oder Auto)
ANMELDUNG: Martin Roth, 
martin-roth@kabelmail.de, Tel 015 22–176 90 60

13.08. Abendwanderung an der Rednitz/Stein, 
(ca. 1,5 Stunden), anschließend Einkehr.
Treffpunkt 18.00 Uhr am Parkplatz Wiesengrund, 
Gerasmühler Straße  (mit Bus 65 bis Kirche Stein)
ANMELDUNG: Angelika Böhm,
geli.boehm@gmx.net, Mobil 01 60–94 73 90 10

20.08. Burgfarrnbach – Wanderung zum Felsen-
keller mit Einkehr im Biergarten. Treffpunkt 
18.00 Uhr am Parkplatz Regelsbacher Str. 
ANMELDUNG:  Gerhard und Ulrike Gräf,
gugraef@gmx.de, Tel 09 11 – 75 48 52

VERANTWORTLICHE
Uli und Gerhard Gräf, Günther Häusler, Thomas Hörber,  
Cornelia Ost, Ehrentraud und Martin Roth, Hans und 
Angelika Veeh, Ebi Walther und Angelika Böhm 

KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



SENIOREN IM CVJM
UNSERE ANGEBOTE FÜR MENSCHEN MIT LEBENSERFAHRUNG

Im CVJM Nürnberg treffen sich nicht nur junge Menschen. Manche, die in jungen 
Jahren zum CVJM gekommen sind, gehören auch heute noch dazu. Immer mehr 
Menschen bekommen erst im reiferen Alter Kontakt zum CVJM und fühlen sich hier 
wohl. Sie erfahren bei vielseitigen Programmangeboten Anregungen, Begegnung, 
Freundschaft und das Evangelium von Jesus Christus.
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SENIORENCAFÉ
Genießen Sie die Begegnung mit Menschen bei 
einer guten Tasse Kaffee, Cappuccino oder Tee 
mit einem frisch gebackenen Kuchen in unserer 
CVJM-Lounge. Treffen Sie Bekannte und Men-
schen in der zweiten Lebenshälfte in einer wohl-
tuenden Atmosphäre.

WANN: Donnerstags, 14.00–15.00 Uhr (außer in 
der Zeit vom 01.07. – 12.09.)
LEITUNG: Erika Molitor, Lotte Polinski,  
Gisela Schenk, Erika Seibt
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITER
Ulrike Gräf, Tel 0911–75 48 52
Reinhard Prechtel , Tel 0911– 480 10 49

NACHMITTAG 
DER BEGEGNUNG
Herzliche Einladung an alle, die sich nachmittags 
Zeit nehmen können für eine Begegnung mit an-
deren Menschen, ein interessantes Thema und für 
Gott. 

WANN:  Jeweils donnerstags, 15.00–16.00 Uhr
LEITUNG: Ebi Walther und Team, 
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 
Tel 0911–206 29 29

01.07. „Gott ist nicht ferne einem jeden unter uns. 
Denn in ihm leben, weben und sind wir.“ 
Impuls zu Apg. 17,27, Referent: Pfr. i.R. Bosch
08.07. Tagesfahrt zum Kloster Weltenburg und 
nach Kehlheim, (siehe Extraflyer)

15.07. „Wir brauchen Brot, um leben zu können. 
Wir brauchen die Bibel, um leben zu wollen.“
Referentin: Angelika Böhm
22.07. „Berufung an einem Dornenbusch“  
Biblischer Impuls zu 2. Mose 3,1-8,  
Referentin: Kerstin Cramer

Ab 29.07. – 09.09.: "Sechs Wochen mit " 
(siehe extra Flyer)
09.09. Tagesfahrt zum Brombachsee und zur Burg 
Wernfels, (siehe Extraflyer)
16.09. „Von Schafen und Hirten“,  
Referent: Peter Scharrer
23.09. Segens- und Dankesspuren in unserem 
Leben – ein interaktiver Nachmittag, 
Referent: Ebi Walther
30.09. Informationen aus dem CVJM Nürnberg: 
Herausforderungen und Chancen im aktuellen 
Jahr, Referent: Geschäftsführer Thomas Schmitz 
07.10. „Vom Playboy zum Pilger: Mein langer Weg 
nach Hause“. Pino Fusaro berichtet über seine 
Lebenswende, Referent: Giuseppe „Pino“ Fusaro
 

  37 

CVJM-SEKRETÄR FÜR 55PLUS 
Eberhard Walther, Tel 0911 – 206 29 29
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



BÄCKERABTEILUNG
UNSERE ANGEBOTE

Die Bäckerabteilung ist 1899 als berufsständische Vereinigung innerhalb des CVJM  
entstanden. Zu ihren Gruppen und Angeboten sind alle herzliche eingeladen. Diese sind: 
Meisterkreis, Frauenkreis und Familienkreis sowie die „Nürnberger Bäckerposaunen“. 
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EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Werner Schmidt
Tel 0911–44 07 41

FAMILIENKREIS 
Wir sind ein Kreis von Menschen, die sich in der 
Regel jeden zweiten Samstag im Monat zusam-
menfinden. Wir pflegen gute Gemeinschaft und 
besprechen Themen, die uns bewegen, aus der 
Sicht des Wort Gottes. Danach haben wir Zeit, uns 
auszutauschen. Sie sind herzlich eingeladen.
WANN: Samstags, monatlich, 19.00 Uhr
LEITUNG: Bäckerabteilungs-Team

10.07. „Fröhlich unterwegs  –  nach vorne schauen“ 
mit Angelika Böhm
11.09. Roland Schindler legt uns das Wort aus
09.10. „Gerät die Welt aus den Fugen?“  
Rainer Dick  

FRAUENKREIS
Aus dem Wort Gottes wollen wir Hoffnung und 
Kraft für unser eigenes Leben schöpfen. Die  
biblische Besinnung ist deshalb die Mitte unserer  
Zusammenkünfte. 
WANN: Mittwochs, 14-täglich, 15.00 Uhr
LEITUNG: Ursula Kerschbaum, Tel 09104–23 29

07.07.  Christiane Ahnert besucht uns
21.07.  Christiane Ahnert schließt an ihr letztes
Thema an
In den Ferien bietet der CVJM  „6 Wochen mit“ an 
(extra Flyer).
15.09. Ute Rapsch ist unter uns
29.09. Kerstin Cramer hält uns eine Bibelarbeit

MEISTERKREIS
Wir wollen wissen, worauf es im Leben ankommt. 
Deshalb nehmen wir uns Zeit zum Gespräch über 
Gottes Wort und zum Austausch über Glaubens- 
und Lebensfragen. 
WANN: Dienstags, 17.00    –  18.00 Uhr
LEITUNG: Gerhard Gräf, Werner Schmidt

06.07. Roland Schindler,  
Bibelarbeit Apg. 16,16–22   
13.07. Matthias Rapsch, Bibelarbeit 
20.07. Angelika Böhm, Bibelarbeit Apg. 21,27–40
27.07. Joni Schlee, Bibelarbeit Apg. 25,1–12
5.8. – 28.8. Sommerprogramm; „6-Wochen-mit“, 
siehe extra Flyer
09.09. Busfahrt Brombachsee und Burg Wernfels, 
siehe extra Flyer
21.09. Roland Schindler,  
Bibelarbeit Hebr. 4,14–5,10
28.09. Pfr. F. Benning, Bibelarbeit 

CVJM-SEKRETÄR FÜR 55PLUS 
Eberhard Walther, Tel 0911 – 206 29 29
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



INTERNATIONALES
UNSER WELTWEITES ENGAGEMENT

Der CVJM ist nicht nur in Nürnberg aktiv – sondern natürlich weit über die fränkische 
Grenze hinaus. Seit Jahren pflegen wir zu vielen Partnervereinen weltweit intensive 
Kontakte – und bauen diese vielerorts aus. Auf dieser Doppelseite wollen wir über 
aktuelle Geschehen in den jeweiligen Ländern berichten.
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CVJM-SEKRETÄR FÜR 18PLUS UND 
MIGRANTEN
Tobias Sievers, Tel 0911 – 206 29 26
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

Der CVJM „Gemeinsam Leben“ schaut dankbar 
auf die letzten Monate zurück. Die Angebote der 
Kinder- und Jugendarbeit konnten weiterhin statt-
finden. Ebenso konnten wir im Bau einige Baustel-
len angehen, abschließen und neue beginnen. Der 
SecondHand-Laden ist geöffnet und wird auch in 
diesen Zeiten sehr gut angenommen. 

Wir erleben eine große Offenheit in Gesprächen 
und in den Programmen. Im Moment wird unser 
Team in den unterschiedlichsten Aufgaben unter-
stützt von zehn ehemaligen, mutigen Bibelschü-
lern. Ihr Einsatz ist genial: Gott hat es möglich ge-
macht, auch in diesen Zeiten einen Weg zu finden, 
gemeinsam im Reich Gottes anzupacken.

GEBET FÜR RUMÄNIEN
DANK
• für alle Bewahrung in den letzten Monaten
•  dass wir trotz der aktuellen Situation die 

Programme und Angebote in der Kinder- und 
Jugendarbeit regelmäßig durchführen können

•  für die große Nachfrage und Offenheit in den 
Programmen

 
 BITTE
•  um Bewahrung auch weiterhin und Schutz für 

die Durchführung aller Angebote
•  für den dreimonatigen privaten Einsatz von 

zehn ehemaligen Bibelschülern von Mitte April 
bis Mitte Juli

•  Führung für Planungsentscheidungen und wei-
tere Entwicklungsschritte im Mitarbeiterteam, 
im Bau an den verschiedensten Stellen sowie 
bzgl. der Ausweitung der Kinderarbeit

•  um Bewahrung für alle mutigen Geschwister 
und Freunde, die sich auch in dieser Zeit auf den 
Weg nach Rumänien machen, um den CVJM 
„Gemeinsam Leben“ vor Ort zu unterstützen

Gottes Segen und liebe Grüße,

Beni und Christin Schaser

SPENDEN FÜR DAS HONGKONG BASE PROJEKT
Danke für alle Beter und Spender! Für die ausreichende Versorgung von Lea und Mario Drechsel, 
unsere beiden Internationalen Referenten im Chinese YMCA of Hongkong, sind wir nach wie vor 
auf Spenden angewiesen. Werde auch DU Teil des Projekts und Spende monatlich!

CVJM-SPENDENKONTO MIT DEM VERWENDUNGSZWECK: 
Chinapartnerschaft + Hongkong Base Proj 292 



GEMEINSAM – WIE SONST?
GENERATIONEN VERBINDEN – UNSERE ANGEBOTE

Der CVJM ist ein Haus, in dem sich alle Generationen treffen. Wir sind überzeugt, 
dass die verschiedenen Generationen sich gegenseitig brauchen. Deswegen laden 
wir mit folgenden Angeboten Jung und Alt ein, um sich kennenzulernen und  
voneinander zu profitieren.
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CLUBNACHMITTAG
Geistig behinderte Menschen und ihre Angehöri-
gen erwartet ein ansprechendes Programm, gute 
Gemeinschaft und ein geistlicher Impuls. 

WANN: 14.00 – 17.00 Uhr  
TERMINE: 17.07. / 18.09. / 09.10.
KONTAKT: Roland Schindler, 
Tel über das CVJM-Büro 0911–206 29 25

KULTUR
zellKULTUR ist eine freie, selbständige Initiative, 
bei der sich kulturbegeisterte Laien ca. einmal im 
Monat zum Malen treffen. Keine Verpflichtungen 
und reine Freude an der Kunst sorgen für den  
hohen Spaßfaktor. zellKULTUR trifft sich in den 
Räumen des CVJM am Kornmarkt.

KONTAKT: Kalle Rechberg, 
kalle@zell-kultur.de, www.zell-kultur.de

BÄCKERPOSAUNEN
Wir freuen uns immer über neue, engagierte  
Mitspieler. Einfach mit uns Kontakt aufnehmen.
Die Proben finden wöchentlich in der Mensa der 
Wilhelm-Löhe-Schule Nürnberg, Deutschherrn-
straße 10, statt.

PROBENTAG: Mittwoch 19.00–21.00 Uhr
CHORLEITUNG: Antonia Dikhoff & Tim Spielvogel
MEHR INFOS: www.baeckerposaunen.de
KONTAKT: baeckerposaunen@cvjm-nuernberg.de

BIBELGESPRÄCH AM FREITAG
Die Bibel ist kein Privatbuch. Es lohnt sich, mit 
anderen über einen Bibeltext ins Gespräch zu 
kommen. Zweimal im Monat treffen wir uns von 
19.00 bis 21.00 Uhr zum Bibelgespräch am Freitag. 
Die Bibel ist unser allererster „Gesprächspartner“, 
wenn es darum geht, was Gott heute zu unserem 
Leben sagen will. Der Abend endet mit gemeinsa-
men Gebet und persönlicher Fürbitte.

TERMINE: 02.07. / 16.07. / 30.07. / 17.09. / 01.10.
KONTAKT: Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

STADT-SPAZIERGÄNGE
Auf persönliche Anfragen unternimmt Peter 
Scharrer gerne Spaziergänge durch die Stadt. Man 
kann ihn auch für Geburtstagsfeiern o. Ä. buchen.

LEITUNG: Peter Scharrer

LICHTBLICK
Ein generationsübergreifender Gottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken für alle (s. S. 08). 

MITTWOCHSTREFF
Miteinander Mittag essen, Deutsch lernen und 
sprechen, sich auf Prüfungen vorbereiten, sich 
kennenlernen und Freunde finden. Gesucht wer-
den Menschen, die neuen Mitbürgern aus den 
unterschiedlichsten Ländern der Welt helfen, die 
deutsche Sprache zu lernen.  

WANN: Findet aktuell nicht statt 
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de 
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MITARBEITER-
GEMEINSCHAFT

UNSERE TERMINE

Die „Mitarbeitergemeinschaft“ versteht sich als die geistliche Mitte des CVJM. In 
ihr wissen wir uns von Gott als eine Gemeinschaft von Schwestern und Brüdern  
zueinander gestellt und in Christus miteinander verbunden. Wir sind keine 
Gemeinde im Sinne einer Konfession oder Kirche, sondern eine Gemeinschaft von 
Christen aus unterschiedlichen Konfessionen, die zusammen in einer Glaubens-, 
Lebens-, und Dienstgemeinschaft unterwegs sind.

LÄ
U

FT
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LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

CVJM-ABEND 
Der CVJM-Abend ist ein monatlicher Gottesdienst 
in freier Form für alle Mitarbeitenden in unserem 
CVJM. Er soll die Mitarbeitergemeinschaft zu-
sammenführen und motivieren. Hier erfahren wir 
Gottes Kraft und Hoffnung für unseren Alltag und 
empfangen Stärkung für unser Engagement im 
CVJM.
WANN: Dienstag um 19.30 Uhr
TERMINE: 13.07. / 21.09. / 12.10.

BEREICHSTREFFEN
Einmal im Monat treffen sich die Mitarbeiter 
in Arbeitsbereichen des CVJM (z. B. Bereich für 
Arbeit mit Kindern oder Jugendlichen und z. B. 
Arbeitskreis für Internationale Arbeit oder Öffent-
lichkeitsarbeit), um die Zielrichtung gemeinsam 
festzulegen und abzustimmen.
TERMINE: 20.07. / 28.08.

KLEINGRUPPE
Zweimal im Monat treffen sich die Mitarbeiter in 
kleinen Gruppen von acht bis zwölf Personen in 
privaten Haushalten für einen Abend. Die Mit-
arbeiter-Kleingruppe vertieft, ermutigt und fordert 
heraus, um als Christen “gemeinsam auf Kurs” zu 
bleiben. Glaube wird im besten Sinne alltäglich.
TERMINE: 06.07. / 27.07. / 14.09.

TEAMS & GREMIEN
VORSTAND
TERMINE: 21.07. / 22.09., 19.00 Uhr 

MAG-LEITUNGSTEAM
TERMIN: 15.09.

CVJM-RAT
TERMIN: 14.07.

GROSSER RAT
TERMIN: Herbst 2021
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Im Februar und März wurde im Kinderbereich 
samstags alle zwei Wochen über Zoom ein Online-
Action-Programm angeboten. Gestartet wurde 
mit einer Spielesession. Hier standen Pantomime, 
Montagsmaler und Lippenlesen auf dem Pro-
gramm. Zwei Wochen später folgte ein kreativer 
Vormittag, an dem tolle Windlichtgläser gebastelt 
wurden. Den Abschluss bildete eine Experimente-
Show, mit Staunen, Blubbern und bunten Farben 
von Lydia und Kai. Ein Teil der Experimente, be-
sonders die aufschäumenden :-) wie ein Backpul-
vervulkan, wurden von Kai vorgestellt, während 
Lydias Smarties-Regenbogen für Staunen und 
Freude sorgte. Bei einigen der Versuche konnten 
aber auch alle Kinder mitmachen und selbst das 
Wunder des Experimentierens und der Schöpfung 
erleben. Auch danach wurde in einigen Familien 
noch weiter experimentiert und vielleicht auch 
ausgetestet, wie viel Chaos die Nerven der Eltern 
aushalten. Zusammenfassend lässt sich sagen, 
dass alles auf jeden Fall sehr schöne und vielseitige 
Aktionen waren, an welchen Viele mit Freude teil-
nahmen.

Kai Langer und Lydia Himmerkus

48 

KINDER-ONLINE-
ACTION

Und ich flieg wie ein Adler! Unsere Flügel breite-
ten wir auf unserem Kinderbereichswochenende 
2021 nicht nur beim Adlersong aus.
Vom 21.-23. Mai sind wir als Kinderbereich über 
das Pfingstwochenende nach Münchsteinach ge-
fahren und haben uns mit unseren persönlichen 
Gaben, unserem Auftrag und unserer Vision als 
Kinderbereich beschäftigt. Neben produktiven 
Blicken in die Zukunft durfte an diesem Wochen-
ende natürlich auch nicht fehlen, gemeinsame Zeit 
zu leben. So konnten wir als Kinderbereich nicht 
nur unseren Auftrag formulieren, welcher unserer 
Arbeit in Zukunft eine feste Basis geben soll, son-
dern auch als Gemeinschaft zusammenwachsen, 
in Spiele- und Rätselrunden viel lachen, am Lager-
feuer Gespräche führen und auf Spaziergängen die 
Natur und unsere Sinne erleben.  Zum Abschluss 
wurden wir schließlich noch von Alexas Eltern mit 
köstlichen Lángos versorgt. Vielen Dank an alle, 
die dieses Wochenende zu dem gemacht haben, 
was es war!

Kai Langer

KINDER-BEREICHS-
WOCHENENDE
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Am 24.04. startete dieses Jahr der Bibel-Action-Tag und wir waren 
Teil einer Veranstaltung mit mehreren tausend Kindern und ihren 
Mitarbeitern. Leider nur online, dafür aber mit sooo vielen auch 
außerhalb von Deutschland, mit tollen Überraschungspaketen und 
mit einem mitreißenden Livestream vom Bibellesebund. Direkt mor-
gens starteten wir mit Scott in sein Höhlenabenteuer und begleiteten 
auch David bei seinem Höhlenabenteuer mit Saul. Gemeinsam wur-
de bei den Höhlenabenteuern mitgefi ebert, gesungen, getanzt und in 
der Bibel gelesen! Nachdem Scott das Höhlenabenteuer erfolgreich 
mit Hilfe der Kinder geschaff t hatte und der Adlersong nochmal 
gesungen wurde, ließen wir den Tag mit dem Spiel Montagsmaler 
gemütlich und kreativ ausklingen.

Lydia Himmerkus

Inzwischen haben wir ja Übung im Improvisieren und so war es zwar traurig, aber nicht tragisch, dass 
wir Anfang Mai nicht wie geplant auf unser Bereichswochenende fahren konnten. Stattdessen starteten 
wir – einmal mehr online – unter dem Motto „Mai & Grün“ gemeinsam in den Wonnemonat. Jede Fami-
lie bekam am 01. Mai eine Tüte mit allerlei grünem Inhalt nach Hause geliefert und auch einige Streifen 
Krepppapier zum Schmücken des familieneigenen Maibaums durften nicht fehlen. Am Samstagabend 
verbrachten nur die Eltern einen unterhaltsamen Abend auf Zoom, am Sonntagnachmittag waren dann 
auch die Kinder mit am Start. Bei Leckereien wie grünem Popcorn und Wackelpudding konnte in ver-
schiedenen Breakout-Sessions jeder nach Belieben mit Häckers in den Mai singen und tanzen, mit Katha 
ein frühlingshaftes Windspiel basteln oder bei Kerstin rätselhafte Green-Stories entschlüsseln. Schön 
war’s und es hat gut getan, einander im Rahmen der Möglichkeiten zu begegnen.

Kerstin Cramer

BIBEL-ACTION-TAG

FAMILIEN-BEREICHSWOCHENENDE



Ein besonders eindrückliches Erlebnis während 
der Corona-Zeit war für uns die Abendmahlsfeier 
am Gründonnerstag. Der 55plus-Bereich hatte uns 
Senioren eingeladen. Wir kamen unter Einhal-
tung der Hygiene- und Abstandsregeln vorsichtig 
und etwas unsicher im großen Saal an. Freund-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nahmen 
uns schon an der Tür die Scheu vor dem noch 
Unbekannten. Wir wurden zu einem der mit Ab-
stand gestellten Tische geleitet. Alles war liebevoll 
vorbereitet: Die Abendmahlsgaben – Hostie und 
Saft-Becher – für jeden Teilnehmer extra; die Auf-
erstehungsblume, eine Osterglocke, war nicht nur 
Tischschmuck, sondern für uns schon ein Hinweis 
auf das bevorstehende Osterfest; die Osterkerze 
und ein kleines Osternest mit Süßigkeiten, eben-
falls Vorboten des Osterfestes. 
Der Gottesdient: Lesung von der Fußwaschung 
und der Einsetzung des  Abendmahls durch Jesus 
– Predigt von Eberhard Walther – Feier des Abend-
mahls mit Reinhard Prechtel – Gebet und Segen. 
Trotz Abstand und Mundschutz erlebten wir tie-
fe Gemeinschaft mit Freunden und eine Abend-
mahlsgemeinschaft, wie wir sie seit über einem 
Jahr vermisst hatten! Tief berührt und gesegnet 
konnte für uns Karfreitag und Ostern kommen. 
Inzwischen lädt der CVJM regelmäßig zu Senio-
ren-Gottesdiensten im CVJM-Haus ein.

Konrad und Ursula Herdegen 

ERLEBTE  
GEMEINSCHAFT
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PARTNERSCHAFTS-
PROGRAMM ONLINE
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Globale Partnerschaften auf Eis gelegt? Internatio-
nale Begegnungen im Moment nicht möglich? Nicht 
ganz! Über die Jahre haben wir viele Menschen aus 
Deutschland, Hong Kong und Guangzhou durch 
Freiwilligendienste, Internationale Jugendbegeg-
nungen, Fachkräfteaustausch und mehr zusammen-
bringen dürfen. Kulturerfahrungen, neue Eindrücke 
und Reiselust gehören da sicherlich dazu. Was für 
mich aber meist den bleibendsten Eindruck hinter-
lässt und jede Begegnung zu etwas ganz besonderem 
Macht, sind die Menschen, die daran beteiligt sind. 
Diese Verbundenheit wollen und müssen wir bei aller 
Reiseeinschränkung nicht aufgeben. Bei einem inter-
nationalen Alumnitreffen kamen deshalb Menschen 
aus verschiedenen Partnerschaften zusammen. Es 
war ein freudiges Wiedersehen, ein freudiger Aus-
tausch! Gemeinsame Erlebnisse wurden geteilt und 
Erinnerungen ausgepackt. Aber auch von einander 
zu hören, wie Lebenswege weiter verlaufen sind, war 
hoch interessant. Der langfristige Impact von unse-
ren internationalen Partnerschaften ist auch in die-
ser Zeit sichtbar und hoch wertvoll.

Toby Sievers
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Der CVJM geht viele neue Wege, um auch wäh-
rend der Pandemie Kontakte aufrecht zu erhalten 
und Programme anzubieten. Aber er weiß auch, 
dass die vielen Angebote „online“ und im Internet 
für viele Senioren eine hohe oder nicht erreichba-
re Hürde darstellen. Hier möchte der CVJM hel-
fen! Unter der Leitung des 55plus-Referenten Ebi 
Walther wurde das Projekt „Café Hope“ (Café der 
Hoffnung) gestartet. Im März wurden die ersten 
fünf Tablets einigen Senioren angeboten, um die 
Teilnahme an den digitalen CVJM-Programmen zu 
ermöglichen. Mittlerweile sind weitere zehn Tab-
lets in Benutzung und die Programme für Bilder 
und Sprachnachrichten werden fast täglich ge-
nutzt.
Um uns Seniorinnen und Senioren bei der Bedie-
nung der Geräte zu unterstützen, wurden IPad-Pa-
ten gewonnen. Junge Erwachsene und Erwachse-
ne übernehmen ehrenamtlich für ca. ein Jahr eine 
Patenschaft, helfen uns beim Gebrauch der Geräte 
und stehen mit Rat und Tat zur Seite. Wir freuen 
uns über die Begegnungen mit den Jüngeren und 
die Einblicke in „ihre Welt“. 
Vielleicht entwickeln sich aus den IPad-Paten-
schaften wertvolle Gebetspatenschaften und 
Freundschaften. Zur Unterstützung bietet der 
55plus-Bereich regelmäßig „Kaffeezeiten“ an, bei 
denen wir miteinander „online“ Kaffeetrinken, 
uns austauschen und Impulse zu verschiedenen 
Themen weitergeben. Bisher waren diese „Kaffee-
zeiten“ sehr stark vom Lernen der verschiedenen 
Programme geprägt. Aber bei all dem Lernen von 
Neuem haben wir sehr viel Spaß miteinander und 
mit unseren „Lehrern“ Kai und Ebi.

Erika Molitor

CAFÉ HOPE BEI 55PLUS
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LERNHILFE ZIEGELSTEIN

Lockdown. Homeschooling. Digitalisierung. Für 
alle eine extreme Belastung. Wenn man sich aber 
mit seiner sechsköpfigen Familie ein Zimmer teilt, 
gemeinsam nur einen Laptop hat und die Eltern 
selbst wenig Deutsch sprechen – kaum zu bewälti-
gen. Aus dieser Situation heraus entstand die Ini-
tiative einer Lernhilfe in der vom CVJM Nürnberg 
betreuten Gemeinschaftsunterkunft in Koopera-
tion mit dem dortigen Helferkreis. Fast jeden Tag 
ist inzwischen jemand in der Unterkunft, um den 
Kindern mit ihren Schulaufgabe und darüber hin-
aus zu helfen.

Toby Sievers

Unser Helferkreis betreut die Kinder und Familien 
in der Unterkunft nun schon seit über vier Jahren. 
Was mich persönlich sehr freut, ist die tolle Zu-
sammenarbeit mit der Sozialberatung des CVJM. 
Und so entstand dann dieses Jahr auch die Idee der 

Lernhilfe durch Mitarbeiter des CVJM. Nach dem 
ersten Lockdown letztes Jahr haben wir begonnen, 
die Kinder bei ihren Aufgaben im Distanzunter-
richt zu unterstützen. Leider pausieren aber im 
Moment einige unserer Ehrenamtlichen wegen 
der hohen Inzidenzzahl und so war es eine große 
Hilfe, dass nun der CVJM in die Lernhilfe einge-
stiegen ist. Manche Kinder kommen zwar ganz gut 
klar, aber andere bräuchten täglich Unterstützung. 
Ein Fass ohne Boden, so kommt es mir manchmal 
vor. Wie schön, dass wir nun gemeinsam daran 
arbeiten!

Susanne Mahlein

In einem seltenen Interview über seine Lebens-
geschichte erzählt Tedros „Teddy“ Teclebrhan, 
wie seine Mutter mit ihm als Baby und seinen 
zwei Brüdern aus Eritrea nach Deutschland floh. 
Er erinnert sich an seine Kindheit in der Flücht-



…LIEGT NICHT AUF DER STRASSE
Wer in Corona-Zeiten Zuhause ausräumt und 
auf folgende Gegenstände trifft, die abgegeben 
werden können, kann damit den CVJM unter-
stützen. 

Der CVJM Nürnberg übernimmt und verwertet 
•  jeden Geldschein und jede Münze  

aus allen Ländern der Welt, egal ob gültig 
oder ungültig; 

•  Metallmarken, Apothekentaler usw.  
Silbermünzen, Goldmünzen usw. 

•   Zahngold in Form von Inlays, Kronen,  
Brücken, Prothesen usw. 

•   Schmuck aus Edelmetall, Perlen, Steinen 
oder Modeschmuck, auch beschädigt. 

Ihre Gabe senden Sie bitte per Post an:
CVJM Nürnberg e. V., Geschäftsstelle,  
Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg. 

Konrad Herdegen
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lingsunterkunft, an seinen Hauptschulbesuch und 
die Betreuer vom Jugendamt. Aber er erinnert sich 
auch an den Mann, der ihm im Krankenhaus seine 
Jacke auslieh und dann sogar zu Weihnachten zu 
sich nach Hause einlud. Heute ist Teddy Come-
dian und Schauspieler und macht auf Bühnen und 
im Fernsehen Karriere. Wenn ich die Kinder in der 
Gemeinschaftsunterkunft in Ziegelstein sehe, wie 
sie nach vielen Monaten Lockdown Flur und Hof 
des kahlen Hauses zu ihrer Lebenswelt gemacht 
haben, dann sehe ich lauter Meisterwerke und Ori-
ginale und muss dabei manchmal auch an Teddy 
denken. Dann hoffe ich, dass das Einzigartige, das 
in ihnen steckt, sich immer mehr entfalten kann 
und dass sie wie Teddy ein Ja zu ihrem Weg fin-
den. Und wenn dann jemand da ist, der ein Stück 
dieses Weges freiwillig mitgeht, Hilfestellung gibt 
und Selbstvertrauen schenkt – sei dies durch Hilfe 
beim Lernen, Tischtennis spielen oder einfach da 
sein – dann denke ich: das ist Gold wert, oder viel-
leicht wie eine ausgeliehene Jacke, wenn man im 
Krankenhaus wartet und friert. 

Maja Halmen

DAS GELD…
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EIN JAHR GEBET

„Oha, so viele Menschen bin ich gar nicht mehr 
gewohnt“. Ein Gedanke, der mir beim Younited 
und PRAYSTIVAL kam. Wie lange hatte ich schon 
keine Jugendveranstaltung mehr live miterlebt. 
Umso mehr habe ich es genossen, endlich wieder 
Gemeinschaft mit anderen zu teilen, auch wenn 
leider keine After-Show-Talks möglich waren. Ich 
durfte sehen, wie sich Gemeinden aus Nürnberg 
zusammentun, um gemeinsam Events auf die Bei-
ne zu stellen. Wo junge Menschen beim Younited 
die Möglichkeit haben, sich ins Programm einzu-
bringen oder sich vielleicht auch zum ersten Mal 
auf die Bühne zu trauen. Neue Formen des Gebets 
beim PRAYSTIVAL kennenzulernen und ganz kre-
ativ die Gedanken in Form eines Gedichts an Gott 
zu richten. Aber eine Sache habe ich vermisst – ein 
Saal, der mit lauter Stimme in einen gemeinsamen 
Lobpreis einstimmt. Bei dieser Vorstellung macht 
sich Vorfreude breit – Vorfreude auf diesen Mo-
ment, wenn Gruppenumarmungen, Zeltlager und 
das Quetschen in die hinterste Reihe beim Jugend-
gottesdienst wieder möglich sind. 

Vivien Fiedelak

In der Not und Unsicherheit wird uns vermutlich am meisten bewusst, wie sehr wir auf Gottes Hilfe 
und treue Güte angewiesen sind. Im Gebet werden wir daran erinnert und stehen gleichzeitig dafür ein. 
Der März 2020 hat uns alle auf besondere Weise getroff en und aus dieser Zeit heraus entstand das regel-
mäßige Gebet unter jungen Erwachsenen. Zunächst sogar zweimal, dann einmal pro Woche. Die Zahl 
der gemeinsamen Beter ist über das Jahr hinweg zurückgegangen. Zu anderen Zeiten war aber gerade 
die Gemeinschaft die Motivation, dran zu bleiben. Der Schatz, beständig zu beten und den Tag in Gottes 
Gegenwart zu beginnen, ist für mich über dieses Jahr hinweg besonders kostbar und zu einem besonde-
ren Ort der gelebten Spiritualität geworden. 

Toby Sievers
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MASSEN MIT MASKEN MACHEN MÜDE 
MENSCHEN MUNTER



DU HERRSCHST 

ÜBER 

DAS UNGESTÜME MEER; 

DU STILLST 

SEINE WELLEN, 

WENN SIE SICH 

ERHEBEN.

PSALM 89,10
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In kleiner aber feiner Runde mit ein paar spontan Entschlossenen fanden wir uns Freitagabends in einem 
Zoom-Meeting mit Joni und Olli wieder. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde ging es direkt mit der 
digitalen Hausführung los. Wir durften virtuell das CVJM-Haus begehen, haben in manchen Räumen 
die Möglichkeit für Austausch und gegenseitiges Kennenlernen genutzt. Den Abend ließen wir in kleiner 
Runde nach dem offiziellen Teil ausklingen. Durch das vorab gelieferte Starterpaket waren wir sowohl 
mit Snacks als auch mit Getränken und Infos über den CVJM gut ausgestattet.
Samstags wurden wir am Vormittag durch ein Quiz und Videos an die Strukturen des CVJM heran-
geführt und durften in die verschiedenen Arbeitsbereiche des Kornmarkts Einblick erhalten. Es gab  
tolle Begegnungen, gute Gespräche und tiefgründigen Austausch. Vielen Dank für die Möglichkeit und  
Gestaltung eines solchen Startertags. Ich freue mich darauf, die anderen dann auch mal live und in Farbe 
zu sehen.

Friedi Giesler 

Vor ab eine Info: Ich gehöre zu der sicher kleineren 
Zahl von Menschen, die Corona eine recht gute 
Seite abgewinnen können. Aufgrund der familiä-
ren Umstände konnte ich bei vielen Veranstaltun-
gen – so auch der Ostertagung – teilnehmen, was 
anderen Falls nicht möglich gewesen wäre.   
Besonders beeindruckt war ich von dem Ideen-
reichtum, mit dem das Vorbereitungsteam das 
Programm entworfen hat.  Als erstes war ich  

STARTERTAG

CVJM-OSTERTAGUNG
angetan von dem KREUZWEG am Freitag. Nicht 
nur, dass ich ihn gehen konnte zu einer Zeit, wie 
es in meinen Tagesplan passte, sondern auch von 
der Gestaltung und dem Inhalt. Die Mischung von 
Texten, Bildern und Gebetsmöglichkeit war für 
mich eine tolle Verbindung von modernster Tech-
nik und innerer Einkehr.

Der Bibelarbeit am Samstag von Lea zu Thema 
SEHNSUCHT und die Predigt von Jule mit dem 
Motto WIEDERSEHENSFREUDE haben mir gute 
Impulse gegeben.

Den Vogel an Kreativität hat das OSTERFESTIVAL 
am Sonntagabend abgeschossen. Die Idee mit den 
Themen, mit dem Wunsch entsprechender Klei-
dung und den Aufgaben für die Gruppen war sen-
sationell. Für mich hat die Gruppe mit dem Tanz 
ihre Aufgabe sehr professionell gelöst. Ich kann 
mir gar nicht vorstellen, dass ein – mit Anwesen-
heit – durchgeführtes Tagungsprogramm so toll 
gewesen wäre.

Horst Zimmermann
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UNDULATORISCH – WELLENFÖRMIG 
In diesem Jahr habe ich besonders die Gemein-
schaft mit den Menschen vor Ort vermisst, sodass 
ich nur wenige CVJMler kennengelernt habe. Co-
rona hat mir jedoch Einblicke in viele verschiedene 
Arbeitsbereiche ermöglicht, um mich auszupro-
bieren. Es gab durchaus Höhen und Tiefen, aber 
ich werde definitiv gestärkter herausgehen, als ich 
reingestartet bin. Im Glauben durfte ich wachsen, 
habe mich endlich für einen Studienplatz entschie-
den und Menschen in mein Herz geschlossen. Ich 
bin gespannt darauf zu sehen, welche Früchte Je-
sus aus diesem Freiwilligendienst entstehen lässt. 

Vivien Fiedelak

DIAMETRAL – ENTGEGENGESETZT
Vor einem Jahr hatte ich andere Vorstellungen von 
diesem Jahr, ich wollte in der Lounge arbeiten, vie-
le neue Menschen treffen und dann kam alles an-
ders als erwartet: wir bekamen andere Aufgaben, 
hatten mehr Zeit für größere gemeinsame Projekt 
und konnten als FSJler eine tolle Gemeinschaft le-
ben. Ich bin dankbar, dieses Jahr erleben zu dürfen 
und mit meinen Aufgaben und im Glauben wach-
sen zu können. Und hoffentlich ergibt sich doch 
noch die Möglichkeit viele Menschen hier kennen-
zulernen.

Lydia Himmerkus

AUF WIEDERSEHEN FSJLER!
ADAPTIV – ANPASSUNGSFÄHIG
Es war ein Jahr des ständigen Wandels. Ich den-
ke kaum ein anderer FSJler-Jahrgang hatte die 
Chance, sich in so vielen verschiedenen Bereichen 
auszuprobieren. Wir waren Barista, Event-Planer, 
Kinderbetreuer, Schauspieler, Moderatoren, Tech-
niker, Musiker, Tänzer, Postboten, Social-Media-
Experten, manchmal auch Cowboys, Clowns und 
noch so vieles mehr. Ich bin gesegnet, denn ich 
durfte ein relativ sorgloses Jahr verbringen, um-
geben von meinen neuen Lieblingsmenschen. Das 
möchte ich in dieser besonderen Zeit, in der der 
Alltag der meisten Menschen von Sorgen und Ein-
samkeit geprägt ist, nicht übersehen.

Lisa Jokisch

RESONANT – VIBRIEREND
Statt wie erwartet mit dem Takt der Megacity 
Hong Kong zu schwingen, durfte ich ein vibrieren-
des und vielseitiges Jahr in meinem FSJ in Nürn-
berg erleben. Online Partnerschaftsprogramme, 
Bibelvideos für Kinder, Tablets für den Senioren-
bereich und vieles mehr fügten sich zu einer span-
nenden Sinfonie, welche nicht nur für ein Crescen-
do in meinem Glauben sorgte, sondern auf jeden 
Fall noch lange in meinem Leben nachschwingen 
wird. Zusammenfassend durfte ich mich in mei-
nem Ensemble eine unvergessliche und gesegnete 
Zeit erleben.

Kai Langer
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JULI

02.07.  Konrad Bergler, Hermann 
Neudecker, Sonja Roth

05.07. Albert Arnds
08.07. Hanna Rothemund
09.07. Ursula Herdegen
12.07. Richard Gelenius
15.07.  Ehrentraud Roth,  

Wolfgang Scheffbuch
17.07. Antonia Bärthlein
19.07. Harald Klötzer
20.07. Birgit Kohler
21.07. Franziska Hörber
22.07. Sarah Kanzler
23.07. Annamarie Ullmann-Ribar
26.07. Lydia Prechtel (60)
29.07. Daniela Mailänder
31.07.  Stefan Bernecker, Florian 

Cramer, Toby Sievers

AUGUST

01.08. Hanna Nitz
04.08. Hildegard Bebek
09.08. Bettina Bärthlein
10.08. Hermann Zempel
11.08. Michael Müller (50)
13.08.  Johann Krauß,  

Sabine Kurrer
15.08. Mareike Kießling
16.08.  Hedwig Prechtel,  

Marlene Then
18.08. Christine Fecher
19.08.  Friedrich Holzammer, 

Grete Krietsch
20.08. Margarethe Wagner
21.08. Thomas Schuster
27.08.  Claudia Heckel,  

Bernhard Schirmer
29.08. Renate Ammon
30.08.  Gerhard Horn,  

Eberhard Prechtel

SEPTEMBER

01.09. Ursula Krauß
04.09.  Prof. Heinrich Hommel, 

Magdalena Simon
05.09. Sarah Schulte
06.09. Tanja Pfeiffer
08.09. Antonia Then
10.09. Jaqueline Polig
12.09. Konrad Herdegen
16.09. Renate Nopitsch (80)
18.09. Annika Walther
19.09.  Barbara Bernecker,  

Wilhelmine Drechsel,  
Katja Herrmann, Antje 
Muhr, Michael Ullmann, 
Prof. Dr. Peter Jürgen 
Wellmann (55)

21.09. Katrin Röhnert (50)
22.09.  Judith Gräf-Sachs,  

Jonas Scherz
24.09.  Thomas Bärthlein,  

Sophia Goertz, Adolf Mais
26.09.  Joachim Kurrer,  

Cornelia Ost
28.09.  Mario Drechsel,  

Albert Ritter
29.09.  Ludwig Dorn, Josef Dorn, 

Gregor le Claire
30.09.  Lea Mally, Gabriele  

Wiedemann-Hatscher

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!*

* Hinweis zu den Geburtstagen: 
Für die abgedruckten Geburtstage haben wir uns im Vorfeld  
die Einverständnis zur Veröffentlichung geben lassen.  
Wenn Du Mitglied und/oder Mitarbeitender des CVJM bist  
und Dein Name fehlt oder Du in den nächsten Monaten  
Geburtstag hast und mit einer Veröffentlichung einverstanden  
bist, dann schicke bitte eine kurze Nachricht an 
kornmarkt@cvjm-nuernberg.de mit dem Betreff  
„Einverständnis Geburtstag“. 



DANKE AN ALLE FÖRDERER DES
CVJM NÜRNBERGS
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Bayerische Landesstiftung:  Y-Home

Bayerischer Jugendring: Umbaumaßnahmen und Mitarbeiterfortbildung 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF): Integrationsprojekte "Talentschmiede" und 

"Zwischen Thora, Bibel und Koran"

Bundesministerien (Familie & Jugend, Entwicklung): Bundesfreiwilligendienste

Diakonie Bayern: Flüchtlings- und Integrationsberatung

Evangelische Jugend in Bayern: Verein, Mitarbeiterschulungen, Jugendevangelisation

Hoff nungsträger Stiftung: Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Mercator-Stiftung: China-Jugendaustausch und -Freiwilligendienste

Stadt Nürnberg (Referat für Jugend, Familie und Soziales): off ene Jugendarbeit Treppenhaus Lounge, Nutzbar-

machung der Innenstadt-Turnhalle, Sozialinitiativenfonds, 

Sternstunden e.V.: Y-Home

Zukunftsstiftung Sparkasse: Y-Home und Treppenhaus-Lounge

WILKOMMEN 
Wir freuen uns mit Antje und Samuel Muhr über die Geburt ihrer Tochter Zoe am 26.04.21 (links) 
und mit Lea und Mario Drechsel über die Geburt von Felix am 28.04.21 (rechts).

WIR TRAUERN
Helga Endner ist am 22.02.2021 verstorben.
Uwe Hitz ist am 06.03.21 verstorben.
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ALPHA BUCHHANDLUNG | KORNMARKT 6 | 90402 NÜRNBERG | TEL 0911 – 22 68 48 
Unsere aktuellen Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 – 18.30 Uhr, Samstag 10.00 – 14.00 Uhr

• Über 145 Millionen angeschaute Folgen
• 7 Staff eln sind geplant

• erste Staff el erscheint Ende August als Blu-Ray und DVD für je 20 € 
und kann ab sofort in der ALPHA Buchhandlung vorbestellt werden

DAS FILM-EREIGNIS 
DES JAHRES

Die 1. Staffel einer außergewöhnlichen Serie 
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Seit über 10 Jahren beschäftigen wir uns aus Überzeugung mit nichts 
anderem als mit nachhaltigen Geldanlagen. Dabei unterstützen wir unsere 
Mandanten und schaffen die Grundlagen, um wegweisende und sinnvolle 
Entscheidungen für Ihre Finanzen zu ermöglichen. 
Wir freuen uns auf Sie / Euch im persönlichen Gespräch, jederzeit  
telefonisch oder gerne auch bei einem Online-Meeting. 

Ihr / Euer Gerhard Neudecker und Sebastian Mann

Gerhard Neudecker
Sebastian Mann

Neudecker & Mann GmbH & Co.KG
Hallplatz 15-19
90402 Nürnberg

Tel. 0911–89 219 121
www.mehrwert-nuernberg.de

ZEIT FÜR GEWINN 
MIT SINN
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WOCHENPROGRAMM
MONTAG 
10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00 

16.00  Bandentreffen **

18.00  Tischtennis

DIENSTAG
10.00– Treppenhaus-Lounge

18.00
17.00  Meisterkreis 

19.30  Mitarbeitergemeinschaft  

MITTWOCH 

08.00  Fußball zum Frühstück

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
12.45  Mittwochstreff

15.00  Frauenkreis **

18.00  Tischtennis 

19.00  Bäckerposaunen

DONNERSTAG  

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
14.00  Seniorencafé 

15.00  Nachmittag der Begegnung 

16.00   Jungschar in St. Matthäus

17.30  CVJM-Hockey

19.00  AppLounge *

19.00  Dinner your Bible

19.45  Meeting **

20.30  Badminton   

FREITAG 

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
14.00  Bewegung nach Musik 

15.30    Königskids Mädchengruppe  

St. Matthäus

17.00  Stadtspaziergänge *

16.00  Badminton 

18.00  SonRise Jugendgruppe 

19.00  Bibelgespräch ** 

19.00  Volleyball 

SAMSTAG  

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
14.00  Club-Nachmittag *

18.00  YOUnited  

 Jugendgottesdienst *** 

19.30 Halbzeit * 

19.00  Familienkreis *

SONNTAG  

10.30  Lichtblick-Gottesdienst ** 

10.30   Abenteuerland  

Kindergottesdienst ** 

* monatlich 

** zweiwöchentlich  

*** nach Absprache 

SPENDENBAROMETER 2021 (Stand: 31.05.2021)
Für 2021 haben wir ein herausforderndes Ziel: Für einen 
ausgeglichenen Haushalt benötigten wir ein Spendenauf-
kommen von 307.000 Euro. Bis Ende Mai sind bisher  73.700 
Euro zusammengekommen. Neben dem normalen Haushalt 
werden wir auch in diesem Jahr zusätzliche Mittel für die vor 
uns liegenden Brandschutzmaßnahmen benötigen.

IMPRESSUM/REDAKTION
V. i. S. d. P. Oliver Mally
Korrektur: Björn Ohlsen
Gestaltung: Barbara Mally (info@barbara-mally.de)
Auflage: 2.000 Stück, Bezugspreis: 0,50 € (Bezugspreis ist mit Mitgliedsbeitrag abgegolten) 
Druckerei: Müller Fotosatz & Druck GmbH, Selbitz
Redaktionsschluss für das 4. Quartal 2021: 31. August 2021
Fotos: www.unsplash.com und CVJM-Archiv

234.000 €

 73.700 €

Spendenziel 2021
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CVJM-BEIRAT
Regionalleiter Rummelsberger Dienste Thomas Bärthlein, MdB Sebastian Brehm, Ev.-Luth. Landesbischof a. D. Dr. Johan-
nes Friedrich, Dr. Bernhard Knöchlein, Peter Krückel, Prof. Dr. Dr. med. Reinhard Kühn, Oliver Mally, Simon Neugebauer, 
Sozialreferentin Elisabeth Ries, Dr. med. Herbert Schönekäs, Leiterin Amt für internationale Beziehungen Christine 
Schüssler, Dekan Dirk Wessel, Präsidentin Ev. Hochschule Barbara Städtler-Mach, Direktorin Konfuzius-Institut Dr. Yan 
Xu-Lackner 
 
FSJ-TEAM
Lisa Jokisch, Vivien Fiedelak, Lydia Himmerkus und Kai Langer

1. VORSITZENDER
N.N. (Neubesetzung bei Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt)

2. VORSITZENDE
Lena Kurpat 
lena.kurpat@cvjm-nuernberg.de 

SCHATZMEISTERIN
Tanja Pfeiffer 
tanja.pfeiffer@cvjm-nuernberg.de 

HAUSMEISTER 
Damulis Kopasakis 

HAUSWIRTSCHAFT/VERMIETUNGEN 
Katerina Nanu, Tel 0911–206 29 28 
ekaterini.nanu@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Maja Halmen, Tel 0911–206 29 34
maja.halmen@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Lilia Stroh, Tel 0911–206 29 34 
lilia.stroh@cvjm-nuernberg.de

FREIZEITVERWALTUNG 
Adelheid Henninger, Tel 0911 – 206 29 25
freizeiten@cvjm-nuernberg.de

INTERNATIONALE REFERENTIN 
(Chinese YMCA of Hongkong)
Lea Drechsel, lea.drechsel@cvjm-nuernberg.de 

INTERNATIONALER REFERENT  
(Chinese YMCA of Hongkong)  
Mario Drechsel, mario.drechsel@cvjm-nuernberg.de

GESCHÄFTSSTELLE 
Andrea Narr, Tel 0911–206 29 0
vermietung@cvjm-nuernberg.de 

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (18PLUS & MIGRANTEN)
Toby Sievers, Tel 0911–206 29 26
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

GESCHÄFTSFÜHRER
Thomas Schmitz, Tel 0911–206 29 23
thomas.schmitz@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22 
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (55PLUS)
Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN (KINDER & FAMILIEN)
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 24
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (LOUNGE & JUGEND)
Gabriel Kießling, Tel 0911–206 29 26
gabriel.kiessling@cvjm-nuernberg.de



CHRISTLICHER VEREIN 

JUNGER MENSCHEN NÜRNBERG E. V.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg

kornmarkt@cvjm-nuernberg.de

www.cvjm-nuernberg.de

Geschäftsstelle

Tel 0911–206 29 0, Fax 0911–206 29 33

Mo, Di, Do und Fr: 8 – 12 Uhr, Mittwoch geschlossen

Allgemeine Fragen: kornmarkt@cvjm-nuernberg.de

Andrea Narr: vermietung@cvjm-nuernberg.de

Adelheid Henninger: freizeiten@cvjm-nuernberg.de

CVJM-Konten 

Vereinskonto: IBAN: DE39 5206 0410 0003 5070 17 

Spendenkonto: IBAN: DE27 5206 0410 0003 5000 55 

jeweils bei Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1

MEHR INFOS ÜBER DEN CVJM 
www.cvjm-nuernberg.de
www.treppenhaus-lounge.de
www.facebook.com/cvjm.nuernberg

PROFESSOR DR. GERHARD KNÖCHLEIN 

JUGENDSTIFTUNG DES CVJM NÜRNBERG E.V.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg  

Die Stiftung unterstützt die Arbeit des CVJM. 

Stiftungsrat: 1. Vorsitzender:  Prof. Heinrich Hommel, 

2. Vorsitzender: OStD i.R. Peter Scharrer, 

Schriftführer: Simon Neugebauer

Stiftungkonto:

Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 / BLZ: 520 604 10

IBAN:  DE24 5206 0410 0003 5004 97 / Kto.-Nr.: 3 500 497

Verwenden Sie dieses Konto bitte ausschließlich für die 

Stiftung.


